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LAGE
ist mir nicht

EGAL
Ich kauf in meiner Stadt
damit sie eine Zukunft hat

www.lage.online

Ihr Meisterbetrieb
für moderne

Hörhilfen
im Ärztehaus Westtor

Lange Straße 51
32791 Lage

Tel. 05232 - 63093

sparkasse-paderborn-
detmold.de

Unabhängig
ist einfach.

Jetzt beraten 
lassen, damit Frau 
später finanziell 
abgesichert ist.

Versicherungsagentur 

Gutt & Mahlmann OHG
Lange Straße 135 · 32791 Lage 

Tel. 05232 9566-0 · Fax 05232 9566-56
www.versicherungsagentur-gutt-mahlmann.de

www.lippische.de
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Inh. Gert Prüßner e.K. - Helpuper Str. 360 - 33818 Leopoldshöhe - Tel. 05202-23 60

T E P P I C H E
individuell in Maß und Gestaltung

gekettelt - eingefasst - konfektioniert

Wir empfehlen: Schlesische Weiße Bratwurst
Für Heiligabend (nur in begrenzter Anzahl):

vorgebackene Weihnachtsgans, Soße, Klöße, Rotkohl.
– Wir wünschen Ihnen eine schöne Adventszeit –

Wir bitten um rechtzeitige

Weihnachtsbestellungen
bis spätestens Dienstag, 18. 12. 2018

Lage. Wenn ein Team – und als sol‐
ches betrachtet sich die CDU‐
Ratsfraktion Lage – seit Jahren
zusammenarbeitet, dann schlei‐
chen sich unter Umständen Ab‐
läufe und Verhaltensmuster ein,
die es ab und an zu hinterfragen
gilt. Wie straffen wir organisato‐
rische Abläufe? Wie schaffen wir
mehr Zeiträume für Diskussio‐
nen? Wie binden wir die sachkun‐
digen Bürgerinnen und Bürger
besser ein? Wie schaffen wir eine
nachhaltige Nachwuchsförde‐
rung? 
Antworten auf diese und andere
Fragen suchten rund 20 Mitglie‐
der der CDU‐Fraktion auf einer
Klausurtagung im historischen
Rathaus. Unter der Moderation
der Fraktionskollegen Erhard

Kirchhof und Klaus‐Werner Schä‐
fer diskutierten die Anwesenden
in Gruppen und im Plenum und
vereinbarten Ziele.
Zukünftig will die CDU die politi‐
sche Fortbildung ihrer Mitglieder
fördern und auch fordern, in dem
Fraktionsmitglieder zu Fortbil‐
dungen z.B. der KAS oder KPV fah‐
ren. Auch sollen Maßnahmen der
Fraktion wie z.B. Anträge oder
Anfragen stärker als bisher in der
Öffentlichkeit publiziert werden.
Junge CDU‐Mitglieder interessie‐
ren sich für die Fraktionsarbeit;
sie werden zeitnah in das Gre‐
mium eingebunden.
Im ersten Quartal wird es ein wei‐
teres Treffen geben. Dann sollen
weitere Maßnahmen erarbeitet
werden.

CDU diskutiert ihre Fraktionsarbeit und setzt sich neue Ziele

Die Moderatoren der CDU‐Klausurtagung (v.li.) Klaus‐Werner Schäfer
und Erhard Kirchhof auf der Treppe des historischen Rathauses.

Lage (wi). Mutige Menschen, die
sich mit einer Einzelunterneh‐
mung als Händler oder als Dienst‐
leister im innerstädtischen Be‐
reich selbstständig machen wol‐
len, sind selten geworden. Nicht
nur der eigene Lebensunterhalt
und die Miete für die Geschäfts‐
räume wollen erwirtschaftet wer‐
den, sondern es muss auch noch
Geld übrig bleiben für die Kran‐
kenversicherung und die Alters‐
vorsorge, für die es keinen Ar‐
beitgeberzuschuss gibt.
Um Existenzgründern eine finan‐
zielle Starthilfe zu bieten, hat der
Stadtrat jüngst ein Förderpro‐
gramm aufgelegt. Ziel ist die dau‐
erhafte Belebung der Innenstadt.
Mit 10.000 Euro, ausgezahlt in
drei Raten und verteilt auf die
Dauer von 18 Monaten, soll die
Selbstständigkeit finanziell unter‐
stützt werden.
Um das Existenzgründungspro‐
gramm zu erläutern und um des‐
sen Ziele zu verdeutlichen, veran‐
staltet der Stadtmarketing‐Ver‐
ein Lage im neuen Rathaus am
Mittwoch, 12. Dezember 2018, ab
18 Uhr einen „Abend des offenen
Leerstands“. Gründer und Ge‐
werbetreibende haben an diesem
Abend die Möglichkeit, im Citybe‐
reich (Bergstraße, Lange Straße)
leerstehende Ladenlokale zu be‐
sichtigen. Gleichzeitig können die
Interessenten mit den Eigentü‐
mern oder Maklern sprechen, die
benachbarten Händler kennen‐
lernen und so das passende Ob‐
jekt für sich finden. Ergänzend
werden Fachleute, zum Beispiel
der Industrie‐ und Handelskam‐
mer, Informationen zum Thema
Existenzgründung, Businessplä‐
ne und Fördermittel geben.
Einzelheiten zu den Förderrichtli‐
nien zur Beseitigung von Innen‐
stadt‐Leerständen sind auf der
Internetseite der Stadt Lage ein‐
zusehen. Dort befindet sich auch
die „Leerstandsdatenbank“. Die‐
se wird fortlaufend aktualisiert
und zeigt derzeit auf dem Stadt‐
plan acht Leerstände in der Innen‐
stadt. Die Leerstandsdatenbank
gibt Auskunft über Größe und La‐
ge des Ladenlokals sowie die Hö‐
he der Miet‐ und der Mietneben‐
kosten. Von den meisten der Leer‐
stände, die in der Datenbank auf‐

geführt sind, gibt es 360‐Grad‐Fo‐
tos der Läden. Die Fotos erlauben
einen virtuellen Spaziergang
durch die Geschäftsräume. So
lässt sich ein erster optischer Ein‐
druck gewinnen.
Am „Abend des offenen Leer‐
stands“ werden auch einige Exis ‐
tenzgründer bzw. Geschäftsinha‐
berinnen teilnehmen, die sich erst
vor relativ kurzer Zeit mit einem
Geschäft in Lage selbstständig
gemacht haben. 
Diese Existenzgründer sind be‐
reit, ihre Erfahrungen zu teilen
und Interessierten zu berichten,
welche Potenziale Lages Innen‐
stadt bietet, um hier ein Ladenlo‐
kal zu eröffnen.

„Gründungsnetzwerk Lippe“
Den „Abend des offenen Leer‐
stands“ am 12. Dezember wird
IHK‐Geschäftsführerin Maria
Klaas nutzen, um über das „Grün‐
dungsnetzwerk Lippe“ zu infor‐
mieren ‐ einen Verbund von 20 In‐
stitutionen und Organisationen,
die sich in Lippe mit der Beratung
von Gründern und Gründerinnen
beschäftigen. Das Gründungs‐
netzwerk Lippe kann fundierte
Antworten geben auf sozialversi‐
cherungsrechtliche Fragestellun‐

gen (Krankenversicherung, Al‐
tersvorsorge), mit denen sich
Selbstständige ‐ gerade auch Ge‐
schäftsgründer ‐ auseinanderset‐
zen müssen, wenn sie eine Kalku‐
lation der Investitions‐ und Miet‐
kosten sowie einen Finanzie‐
rungsplan (Businessplan) erstel‐
len. Beides (Kostenkalkulation
und Finanzierungsplan) müssen
Existenzgründer bei der Lagenser
Stadtverwaltung einreichen,
wenn sie die 10.000 Euro aus dem
Förderprogramm beantragen.

Fördergebiet
Gefördert werden gewerbliche
Neuansiedlungen / Neueröffnun‐
gen bzw. Übernahmen in Objek‐
ten der Innenstadt in der „Langen
Straße“ bzw. „Bergstraße“. Im
Einzelfall können auch Neuan‐
siedlungen außerhalb dieses Ge‐
bietes gefördert werden, wenn
es im städtebaulichen Interesse
im Sinne des Förderprogramms
liegt. Verlagerungen von beste‐
hendem Gewerbe innerhalb des
Fördergebietes, also Umzüge,
sind von einer Förderung ausge‐
schlossen. „Neueröffnung bzw.
Neuansiedlung“ im Sinne der
Richtlinie ist die erstmalige Inbe‐
triebnahme eines Einzelhandels‐

oder sonstigen Gewerbebetrie‐
bes im Fördergebiet durch den
Antragsteller. „Übernahme“ ist
die Fortführung oder Wiederer‐
öffnung eines im Fördergebiet
bestehenden Einzelhandels‐ oder
Gewerbebetriebes durch einen
Dritten.

Förderziel
Ziel der Förderung ist die Vermei‐
dung bzw. Beseitigung von Leer‐
ständen sowie die Unterstützung
der Ansiedlung von zentrumsre‐
levantem Gewerbe in den Berei‐
chen Einzelhandel und Dienstlei‐
stung mit dem Ziel, die Innenstadt
zu beleben. Ausdrücklich ausge‐
nommen von der Förderung sind
Imbisse (Fast‐Food), Telekommu‐
nikationsanbieter (Handyläden
o.ä.) und Filialisten (Ketten) so‐
wie Spielhallen.
Ralf Hammacher, der Teamleiter
Wirtschaftsförderung der Stadt
Lage, hat zusammen mit anderen
den Leerstandsabend vorberei‐
tet und sieht darin eine Möglich‐
keit, bequem und unkompliziert
Fragen zu stellen und Antworten
zu erhalten: „Kommen Sie ein‐
fach vorbei. Der Stadtmarketing‐
Verein Lage freut sich über Ihre
Teilnahme!“

Die Selbstständigkeit erleichtern
12. Dezember: Förderprogramm wird erläutert beim „Abend des offenen Leerstands“

Mit gelben Pfeilen sind die Ladenlokale gekennzeichnet, die am „Abend des offenen Leerstands“ ange‐
schaut werden können. Foto: wi
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18 Uhr Treffen auf dem Weihnachtsmarkt 
an der Hütte der Ersten;

19 Uhr Stammtisch in der „Brasserie Max“.

www.dieerste-kompanie.de

innerhalb der Schützengilde der Stadt

Lage von 1509 e. V.,

Adventsstammtisch
Herren

Dienstag, 18. 12. 2018

innerhalb der Schützengilde der Stadt Lage von 1509 e. V.,

Stammtisch Herren
am Donnerstag, 13. Dezember, 19.00 Uhr,

Treffpunkt: Friedenseiche
www.zweite-kompanie-lage.de

Lage‐Kachtenhausen. Die Turner
des Tus Kachtenhausen haben ih‐
re ersten Wettkampferfahrungen
auf dem Leo‐ Junior‐ Cup gemacht
und konnten insgesamt 5 Podi‐
umsplätze belegen.
Die seit einem knappen Jahr be‐
stehende Talentförderung Jun‐
gen im Gerätturnen des TuS Kach‐
tenhausen bestand am vergange‐
nen Wochenende ihre erste Pro‐
be. Mit sechs Jungen im Alter von
5 bis 7 Jahren trat man auf dem
Leo‐Junior‐Cup, einem Nach‐
wuchsturnier des TuS Leopolds‐
höhe an. Zum sportlichen Ver‐
gleich trafen sich am Samstag
knapp 40 Turner aus 5 Vereinen.
Geturnt wurden Pflichtübungen
des Deutschen Turnerbundes in
Olympischer‐Reihenfolge am
Seitpferd, Ringen, Sprung, Bar‐
ren, Reck und Boden.
Im Wettkampf 1, Jahrgang 2013

und jünger konnten sich hier Piet
Möller und Bene Diedrichs über
die Silber‐ und Bronzemedaille
freuen. Im Wettkampf 2, Jahr‐
gang 2011/2012 wurde Jarne Die‐
drichs in einem spannenden Fina‐
le knapp vor Mio Messling Erster.
Auf Platz drei folgte Devin Herzog
und den vierten Platz konnte mit
Florian Ruhrländer ebenfalls ein
Kachtenhausener Turner bele‐
gen.
Mit einem solch tollen Ergebnis
hatte der Trainerstab um Claas
Tepper, Gaby Diedrichs und Mar‐
cel Lose nicht gerechnet und freu‐
te sich um so mehr, da sich die
zeitintensive Vorbereitung somit
ausgezahlt hat. Zusätzlich haben
die Erfolge natürlich auch den Ef‐
fekt, dass die Jungs noch moti‐
vierter sind und sich schon jetzt
auf die kommenden Wettkämpfe
im nächsten Jahr freuen.

Leo‐Junior‐Cup
Kachtenhausener Kunstturner erfolgreich

Intensives und dynamisches Weihnachtskonzert
„Inspiration“ und „Voices of Confidence“ zelebrierten die 45. „Songs for Christmas“ vor ausverkauftem Haus

Mit „Heal the World“ und „Hymn to Freedom“ eröffneten die beiden Chöre „Inspiration“ und „Voices of
Confidence“ den Chorabend in der evangelisch‐reformierten Marktkirche. Vorn in der Mitte Chorleiter Rai‐
ner Weber. Fotos: wi

Ingo Einwachter (oben rechts) brillierte als Solist in verschiedenen Lie‐
dern und führte zudem als Moderator durch den Liederabend.

Lage (wi). „Heal the World“,
„Hymn to Freedom“ und „Imagi‐
ne“ waren die drei ersten Songs,
mit denen die beiden Chöre „In‐
spiration“ und „Voices of Confi‐
dence“ vom Gospelchor Stapela‐
ge ihr Weihnachtskonzert in der
evangelisch‐reformierten Markt‐
kirche gemeinsam eröffneten.
Die (im doppelten Wortsinn) har‐
monische Aufforderung dieser
Lieder, die Welt zu „heilen“ und
auf sie zu schauen, um sich als Teil
der Welt zu verstehen und sie zu
verbessern, war am Sonntag, 9.
Dezember 2018, zugleich das
unterschwellige Motto des Kon‐
zerts, mit dem die Stapelager
Sänger und Sängerinnen rund
zwei Stunden lang für aufmerk‐
same, intensive aber auch unbe‐
schwerte Stimmung in der aus‐

verkauften Kirche sorgten.
Das Konzert „Songs for Christ‐
mas 2018“ fand nach einjähriger
Pause wieder in der Marktkirche
statt. 2017 war das Konzert in die
katholische Kirche St. Peter und
Paul verlegt worden, weil man
zum Zeitpunkt der damaligen
Konzertterminierung nicht hun‐
dertprozentig sicher sein konn‐
te, dass die Renovierungsarbei‐
ten in der evangelisch‐reformier‐
ten Marktkirche zum Advent
2017 tatsächlich abgeschlossen
sein würden. Nachdem die Gos ‐
pelchöre am 18. März 2018 im
Rahmen eines Benefizkonzertes
in der mittlerweile renovierten
Marktkirche aufgetreten waren,
war das jetzige Weihnachtskon‐
zert das erste in der reformierten
Kirche ohne den „berühmten“

Kronleuchter. Statt des Kron‐
leuchters versperrte nun der
vom Deckengewölbe herabhän‐
gender Adventskranz den Blick
von der Empore auf die Sängerin‐
nen und Sänger.
Nahezu vom ersten Takt an gin‐
gen die Zuhörenden im Rhyth‐
mus der Lieder und Gospels mit
und unterstrichen damit, dass ih‐
nen der frische, natürliche und
zuweilen poppige Sound der
Frauen und Männer um Chorlei‐
ter Professor em. Rainer Weber
bestens gefällt. Swing und
Rhythmus ohne zu dick aufgetra‐
gene Sentimentalität, so lässt
sich das Konzert weitestgehend
charakterisieren.
Professor em. Rainer Weber hat‐
te nachdenkliche, fröhliche und
überaus populäre Songs zu ei‐

nem Weihnachtskonzert zu‐
sammengestellt, dessen Schwer‐
punkt Lieder aus dem englisch‐
sprachigen Raum bildeten. Nach
Gospel‐Tradition wurden einige
Lieder präsentiert zusammen mit
den Vorsängern bzw. Solistin‐
nen: Mira Weber, Monika Rey, Pia
Bössenkamp, Ingo Einwachter,
Helmut Mühlenmeier und Jörg
Völkening. Jutta Jarcke und Ingo
Einwachter moderierten kurz‐
weilig das Programm und erläu‐
terten einige Songs.

Zwei Premieren
Obwohl das diesjährige Gospel‐
Chor‐Weihnachtskonzert bereits
das 45. Weihnachtskonzert in un‐
unterbrochener Folge war, zu‐
mindest was den Männerchor
„Voices of Confidence“ betrifft,
wusste es noch mit zwei Premie‐
ren zu überraschen. Für die erste
sorgte der Chorleiter selbst: Bei
„Imagine“, dem bekannten Song
von John Lennon aus dem Jahr
1971 mit der Vision einer freien
und versöhnten Gesellschaft,
übernahm Rainer Weber den Ge‐
sangsteil.
Die zweite Premiere gab es bei
„You Raise Me up“ und „I Need a
Silent Night“: Solistinnen hier
waren die zehnjährige Mira We‐
ber (Tochter von Asami Horie‐
Weber und Rainer Weber) als
Sängerin und deren elfjährige
Freundin Thea Jörgensen an der
Geige. Die Auftritte der beiden
Mädchen wurden mit einem rie‐
sigen Beifall belohnt. Und das
war kein Höflichkeitsbeifall. Man
muss kein Prophet sein, um zu sa‐
gen: Von den beiden Mädchen,
wenn sie der Musik die Treue hal‐
ten, wird man zukünftig noch viel
hören …

„You Raise me up“ ist ein Lied des
Norwegers Rolf Lovland aus dem
Jahre 2001. Auch wegen des
trostspendenden Textes zählt
das Lied mittlerweile zu den Klas‐
sikern des modernen Gospel‐
songs. „I Need a Silent Night“ ist
ein neues Weihnachtslied aus
dem Jahr 2008 der amerikani‐
schen Pop‐ und Gospelsängerin
Amy Grant.

„Gloria Hallelujah“
Im weiteren Verlauf des Konzer‐
tes zelebrierten die beiden Chöre
„Inspiration“ und „Voices of Con‐
fidence“ ‐ mal für sich, mal ge‐
meinsam ‐ Filmmelodien sowie
zeitgenössische und traditionel‐

le Weihnachtslieder ‐ mal aus den
USA, mal aus England, mal aus Is‐
rael. 
Mit den Zugaben „We Wish You
a Merry Christmas“ ‐ in der Kirche
sehr beschwingt vorgetragen in
einer modernen Fassung mit
deutschen Versen ‐ und „Gloria
Hallelujah“ (ein rockiger Weih ‐
nachts‐Gospelsong des deut‐
schen Gospelsong‐Schreibers
Stephan Zebe) bedankten sich
„Inspiration“ und „Voices of Con‐
fidence“ sowie Rainer Weber
und Schlagzeuger Pascal Poll‐
meier bei ihrem applaudierenden
Publikum und wünschten ihm ei‐
ne schöne Adventszeit und ein
harmonisches Weihnachtsfest.
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Die Immobilien-Spezialisten

IMMOBILIEN
IM WESTTOR

Mölling & Kampeter
Lange Str. 47 · Lage · ☎ 0 52 32/670 88

Weitere Kauf- und Mietangebote unter www.IMMOBILIEN-IM-WESTTOR.de

Moderne ETW über 2 Etagen
in der Lagenser Innenstadt. Moderne Maiso -
nettewohnung, vermietet, 76,80 m² Wohnfl., 3
Zi., Sonnenbalkon, Tageslichtbad mit Dusche,
Einbauküche, Einbauschrank, neue Gasheizung
Nov. 2018, Carport, E-Verbrauchsausw., E-Wert:
86 kWh(m²/a), Erdgas
Angebots-Nr.: 0-1649 KP: 125.000.- €

KLEIN, FEIN, MEIN – Ihre perfekte erste ETW
Lage: Ruhig und zentral, in Bahnhofsnähe, ideal
für Studenten, ca. 39,10 m² Wfl., 2 Zi., frei ab
sofort, Dachgeschoss, offene Küche, Bade -
zimmer, zusätzliche Nutzfläche im Spitzboden,
PKW-Stellplatz, E-Verbrauchsausw., 
E-Wert: 118 kWh(m²/a), Gas
Angebots-Nr.:  0-1647 KP: 58.500.- €

Adventskalender des Kinderschutzbundes Lage
In der Zeit vom 6. Dezember bis zum 12. Dezember wurden folgende Gewinne gezogen:

   Tag               Preis                                                                                                         Sponsor                                                             Los-
                                                                                                                                                                                                                      nummer
    06. 12.          1 x 300 € Gutschein der Fa. Hempelmann Lippe Bikes                    E. Weege Hochbau GmbH                              1555
    06. 12.          1 Gutschein über 50 € der Werbegemeinschaft Lage                       Volk und Partner                                               2240
    07. 12.           1 Gutschein für einen Kinderhaarschnitt                                             Frisörsalon Elke Gote                                       2010
    07. 12.           1 Gutschein über 50 € Restaurant Opatija                                          Milan Vitas, Opatija                                           1358
    08. 12.          1 Eimer Innenfarbe Schapelers Malerstar                                           Malermeister Schapeler GmbH                       1130
    08. 12.          1 Familien-Saisonkarte Freibad Hörste                                                Familie Gebhard Rösler                                    3090
    09. 12.          1 Gutschein über 100 € Optik Hardtke                                                Hardtke Optic                                                    1092
    09. 12.          1 Gutschein über 50 € Babyhaus Funke                                             Ulrike Pietsch, Babyhaus Funke                      2276
    10. 12.          1 Preis Blumen oder Präsentkorb im Wert von 30 €                          bluus, Blume & Schwiegertochter                   1546
    10. 12.          1 Preis Blumen oder Präsentkorb im Wert von 30 €                          bluus, Blume & Schwiegertochter                   2942
    10. 12.          1 Familienkarte Landesmuseum Detmold                                           DKSB                                                                 2672
    10. 12.          1 Familienkarte Landesmuseum Detmold                                           DKSB                                                                 3054
    10. 12.          1 Familienkarte Landesmuseum Detmold                                           DKSB                                                                 1905
    10. 12.          1 Familienkarte Landesmuseum Detmold                                           DKSB                                                                 1442
    10. 12.          1 Familienkarte Landesmuseum Detmold                                           DKSB                                                                 1547
    11. 12.           1 Sachpreis im Wert von 50 €                                                              Der Fliesenfuchs, Hans-Günter Thelen           3393
    11. 12.           1 Gutschein im Wert von 30 € der Westtor Apotheke                       Dr. Karsten Stolz                                               1942
    11. 12.           1 Gutschein im Wert von 30 € der Westtor Apotheke                       Dr. Karsten Stolz                                               1465
    11. 12.           1 Gutschein im Wert von 30 € der Westtor Apotheke                       Dr. Karsten Stolz                                               2808
    11. 12.           1 Gutschein im Wert von 30 € der Westtor Apotheke                       Dr. Karsten Stolz                                               1628
    12. 12.          1 Gutschein für eine Fahrzeugaufbereitung                                        Lackierzentrum Meise                                      2060
    12. 12.          1 Gutschein der Flora Apotheke                                                           Flora Apotheke, Andrea Ewig                          2245
    12. 12.          1 Gutschein der Flora Apotheke                                                           Flora Apotheke, Andrea Ewig                          2203
    12. 12.          1 Gutschein der Flora Apotheke                                                           Flora Apotheke, Andrea Ewig                          1808
    12. 12.          1 Gutschein der Flora Apotheke                                                           Flora Apotheke, Andrea Ewig                          1293
    12. 12.          1 Gutschein der Flora Apotheke                                                           Flora Apotheke, Andrea Ewig                          2162

Die Gewinne können bei den jeweiligen Sponsoren abgeholt werden!

Friedenseiche
Bergstraße 32 • 32791 Lage

Es geht weiter!
Auch in 2019 sind wir gewohnt für Sie da.

Wir wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Ayfer u. Sella

Sky – Billard – Darts in der Friedenseiche!

Lage. Das Hallenbad Lage ist in
den Weihnachtsferien wie folgt
für den allgemeinen Badebetrieb
geöffnet: 21. Dezember 2018 bis
04. Januar 2019 dienstags, mitt‐
wochs und freitags von 14.00 Uhr
bis 21.00 Uhr. Samstags 13.00 –
19.00 Uhr, Sonntags  08.00 – 13.00
Uhr, Donnerstags 14.00 Uhr bis
16.30 Uhr (Seniorenbad). 
Am Heiligabend (Schwimmen vor
der Bescherung) von 09.00 –

12.00 Uhr  und am 2.  Weihnachts‐
feiertag von 08.00 – 13.00 Uhr.  
Am 1. Weihnachtsfeiertag, an Sil‐
vester sowie am Neujahrstag
bleibt das Bad geschlossen.
Die Übungsstunden der Vereine
(Mo. u. Do.),  sowie die Reini‐
gungszeiten (Mo.) bleiben wäh‐
rend der Weihnachtsferien beste‐
hen.
Frühschwimmen findet in der Fe‐
rienzeit nicht statt.

Hallenbad Lage 
Öffnungszeiten in den Weihnachtsferien

Lage. Wie im vergangenen Jahr
wird am 3. Advent, dem 16. De‐
zember 2018, um 17 Uhr eine klei‐
ne Adventsmusik zum Mitsingen

und Zuhören in der Marktkirche
angeboten. Die Chöre der Ge‐
meinde gestalten den Nachmit‐
tag mit.

Offenes Singen in der Marktkirche

Lage‐Heiden (wi). Das Puppen‐
theater „Lila Bühne“ tritt wäh ‐
rend des Weihnachtsmarktes Hei‐
den wie gewohnt in der Kirche am
Samstagnachmittag, 15. Dezem‐
ber, um 15.30 Uhr auf ‐ hier aller‐
dings zum vorletzten Mal. Her‐
bert Mische ist seit 36 Jahren bzw.
seit 1982 als Puppenspieler unter‐
wegs mit seinem mobilen Pup‐
pentheater „Lila Bühne“. 2019
wird er nochmals auf dem Weih ‐
nachtsmarkt in Heiden auftreten,
doch danach werden sich „Filou,

das Kängeruh“, „Tentakel Spek‐
takel“, „Bärenfreundschaft Bä ‐
ren stark“ und wie sie alle heißen,
von der Bühne verabschieden.
Das verriet Mische schon jetzt der
Aktionsgemeinschaft Heiden, für
die Herbert Misches Auftritte im‐
mer eine „Bank“ waren. Wer die
„Lila Bühne“ also noch einmal live
sehen möchte, sollte sich mit dem
Gedanken vertraut machen, dass
die Anzahl der noch kommenden
Gelegenheiten in der Tat be‐
grenzt ist.

Zum vorletzten Mal
Herbert Mische und die „Lila Bühne“

Lage. Am 17. Dezember wird in
der evangelisch‐lutherischen Hei‐
lig‐Geist‐Kirche am Sedanplatz in
Lage um 18.00 Uhr das Friedens‐
licht aus Bethlehem erwartet. Die
Idee dazu entstand im Jahr 1986
in Österreich. Das Friedenslicht
zieht mittlerweile eine Lichtspur
durch ganz Europa. Es reist als
Botschafter des Friedens durch
die Länder, Städte und Dörfer und
verkündet die Geburt Jesu in
Beth lehem. 
Das Friedenslicht wird jedes Jahr
im Advent von einem österreichi‐
schen Kind in der Geburtsgrotte
in Bethlehem entzündet. Von

dort aus reist es mit dem Flugzeug
nach Wien. Hier wird es am 3. Ad‐
vent in einem Gottesdienst in alle
Länder gesandt. Pfadfinderbün‐
de und ‐verbände sowie andere
Organisationen (z.B. Malteser)
holen es in Wien ab und verteilen
es in ihren Städten. 
Das Licht des Friedens aus Bethle‐
hem wird bis zum 2. Weihnachts‐
tag auch in der Heilig‐Geist‐Kirche
brennen. 
Jeder, der möchte, kann seine
Kerze daran entzünden und so
das Friedenslicht mit nach Hause
nehmen. Das Licht, das mit Chris ‐
tus in unsere Welt kommt.

Friedenslicht aus Bethlehem

Lage. Am Samstag, 15. Dezember
2018, veranstalten die White
Hawks von 10 bis 13 Uhr ein Junior
Flag Training für Jungen und Mäd‐
chen von 13 bis 16 Jahren. Für die‐
se Veranstaltung konnten die
White Hawks mit Holger Fricke ei‐
nen ganz besonderen Coach ge‐
winnen. Fricke verfügt über viele
Jahre Erfahrung sowohl im Ame‐
rican Football als auch im Flag‐
football und ist Head Coach des
Lion‐Flag Teams Braunschweig.
Mit seinen Teams konnte er be‐

reits diverse Titel und Meister‐
schaften gewinnen und viele Er‐
folge feiern. Darüber hinaus ist
Fricke auch Pressesprecher des
GFL‐Teams New Yorker Lions
Braunschweig.
Auf die Jugendlichen wartet an
diesem Tag also ein ganz beson‐
deres Angebot, bei dem sie faszi‐
nierende Einblicke in den Sport
gewinnen und in der Trainingsein‐
heit viele wertvolle praktische Er‐
fahrungen sammeln können.  Seit
dem Sommer gibt es es bereits ein

U16‐Flagfootball‐Team bei den
White Hawks. Doch nicht nur
Spielerinnen und Spieler mit Foot‐
ball‐Erfahrung dürfen am Junior
Flag Training teilnehmen, auch
interessierte Neueinsteiger sind
herzlich willkommen. 
Holger Fricke wird den jungen
Sportlern die Besonderheiten des
Flagfootballs, der kontaktlosen
Variante des American Footballs,
erklären und mit den Jugend‐
lichen eine Trainingseinheit
durchführen.

Die Teilnahme ist kostenlos, An‐
meldungen sind nicht erforder‐
lich. Mitzubringen sind Sportklei‐
dung, Hallenschuhe und etwas zu
trinken. Umkleideräume sind vor‐
handen.
Die Bahnhaltestelle Ehlenbruch
für Züge aus Bielefeld und Lage
liegt direkt an der Halle, so dass
auch Jugendliche ohne Mitfahr‐
gelegenheit bequem zur Sport‐
halle in Lage‐Kachtenhausen an
der Ehlenbrucher Str. 30 kommen
können.

White Hawks veranstalten Junior Flag Training mit Holger Fricke

Lage. Weihnachtszeit – Geschen‐
kezeit. Für eine Weihnachtslotte‐
rie im Kundenkreis hat sich Firma
Kuhlmann GmbH & Co.KG in die‐
sem Jahr etwas ganz Besonderes
ausgedacht: eine Verlosung toller
Sachgeschenke aus ihrem Werk‐
zeug‐ und Maschinenprogramm,
deren Erlös sich in voller Höhe an
den ambulanten Kinder‐ und Ju‐
gendhospizdienst Lippe richtet.
Aufgerüttelt durch einen an ‐
rührenden Pressebericht über Su‐
sanne Saage, die „Löwenmama“,
die mit großem ehrenamtlichen
Einsatz schwerstkranke Kinder zu
Weihnachten beschenkt, möchte
auch das Kuhlmann‐Team helfen,
ein paar glückliche Momente für
kranke Kinder und deren Familien
herbeizuzaubern. An dieser Stelle
hilft der ambulante Kinder‐ und
Jugendhospizdienst Lippe in vor‐
bildlicher Art und Weise: viele eh‐
renamtliche Mitarbeiter/innen
setzen sich dafür ein, dass er‐
krankte Kinder und Jugendliche
Ablenkung von ihrem Schicksal
erfahren und wenigstens ein paar
sorgenfreie Momente genießen
dürfen ‐ auf Krankenstationen,
aber auch speziell im Alltagsleben
innerhalb ihrer Familie.
Allen voran war es Holger Weh‐
meyer, der bei Kuhlmann die tolle
Idee hatte, wertvolle und vor al‐
lem nützliche Sachgeschenke von
Lieferanten zusammenzustellen
und diese durch den Verkauf von
Losen zum Preis von je 1,‐ € im Kun‐

denkreis auszulosen. Mehr als 100
Sachpreise gibt es zu gewinnen,
darunter einen Milwaukee‐Kik‐
kertisch sowie ferngesteuerte
Milwaukee‐LKWs, Akkuschrau‐
ber, Bosch Winkelschleifer, Soft ‐
shelljacken, Bitboxen, Fischer‐
Technik‐Sets, Bohrer‐Sortimente,
Wera Schraubendrehersets, Kni‐
pex Profi‐Zangensets, Scangrip
Taschenlampen, Milwaukee LED‐
Strahler, Steinel Aussenleuchten
und viele weitere tolle Dinge.
Der Losverkauf startete am 26.11.
und wird bis zum 20.12.2018 am
Standort in Lage, Im Seelenkamp
2, andauern. 

Bereits in der ersten Woche war
das Kuhlmann‐Team überwältigt
von der riesigen Resonanz, auf
die die KW‐Weihnachtslotterie
stößt.
„Viele Menschen wollen einfach
nur helfen und kaufen deshalb ei‐
nes oder gleich mehrere Lose“
berichtet Holger Wehmeyer.
„Dass es zusätzlich so attraktive
Preise zu gewinnen gibt, ist natür‐
lich ein weiterer Anreiz!“
Am 20.12.2018 werden die Gewin‐
ner per Losentscheid ermittelt
und können persönlich gegen
Vorlage der jeweiligen Losnum‐
mer ihren Preis bis Ende Januar

bei Kuhlmann in Empfang neh‐
men. Bekanntgegeben werden
die Gewinn‐Losnummern auch im
Internet unter www.kuhlmann‐
gruppe.de. 
Sollten Sie an der Aktion Interes‐
se haben, zögern Sie nicht lange!
Geöffnet hat die Kuhlmann GmbH
& Co. KG von montags bis freitags
von 7.15 Uhr – 17.00 Uhr und
samstags von 9.00 Uhr – 12.00
Uhr.
Das Kuhlmann‐Team drückt allen
Teilnehmern den Daumen für die
KW‐Weihnachtslotterie und freut
sich auf möglichst hohe Resonanz
beim Losverkauf.

Anzeige Anzeige
Weihnachtslotterie bei Kuhlmann

Erlös für den ambulanten Kinder‐ und Jugendhospizdienst Lippe

Von links: Bettina Pollmann, Holger Wehmeyer und Phillipp Rother präsentieren die Preise KW‐Weihnachts‐
lotterie.
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Lage (wi). Wer für seine Suppe
nichts zahlt, wird ebenso herzlich
und freundlich bedient wie der,
der für den Teller Suppe mit der
kräftigen Einlage eine Spende
gibt. Bei der „Lagenser Mahlzeit“
im Gemeindehaus der Marktkir‐
che sind alle willkommen, die sich
angesprochen fühlen vom Motto
„Gemeinsam essen, reden, la‐
chen“. Initiatoren und Träger des
jeden Freitag angebotenen Mit‐
tagstisches sind die evangelisch‐
lutherische und die evangelisch‐
reformierte Kirchengemeinde La‐
ge sowie die mennonitische Brü‐
dergemeinde Lage.
Das mittlerweile einjährige Beste‐
hen des ökumenischen Projekts
der drei Kirchengemeinden hat
sich herumgesprochen und findet
auch den Beifall des Lions‐Clubs
Lage / Lippe. Die Mitglieder des
Clubs zeigten sich angetan von
der Idee, einen gemeinsamen
Mittagstisch als Ort der Begeg‐
nung und des Gesprächs zu schaf‐
fen und verlässlich anzubieten.
Die Lagenser Lions spendeten
deshalb am Freitag, 7. Dezember
2018, dem Mittagstisch genau
500 Euro.
Frank Schnur, derzeitiger Präsi‐
dent des Lions‐Clubs, und die
Clubmitglieder Christoph Löh‐
ning sowie Dr. Lars Ruwisch
brachten bei der Spendenüberga‐
be zum Ausdruck, dass dieses Pro‐
jekt es wert sei, unterstützt zu
werden. 
Es bringe Menschen miteinander
in Kontakt. Die gemeinsame Tafel
im Gemeindehaus sei ein Begeg‐
nungsort für alle: für Junge und
Alte, gut Situierte und an den
Rand Gedrängte. Die Eintrittskar‐
te für die Lagenser Mahlzeit seien
Respekt im Umgang miteinander
und wechselseitige Wertschät‐
zung. Diese Werte deckten sich
mit den Grundüberzeugungen
des Lions‐Clubs.
Pfarrer Richard Krause (ev.‐luth.

Gemeinde) erläuterte, dass man
das Geld zur Stärkung der finan‐
ziellen Basis des Mittagstisches
verwenden werde. Das Essen sei
prinzipiell kostenfrei. Finanziert
werde es durch Spenden. Den‐
noch sei die Lagenser Mahlzeit
weder eine „Armenspeisung“
noch ein „sozialer Mittagstisch“.
Es handele sich bei der Mahlzeit
um eine gerne genutzte Möglich‐
keit der Begegnung und des Aus‐
tauschs. Pfarrer Ernst‐August
Pohl (ev.‐ref. Gemeinde) formu‐
lierte: „Das Bedürfnis nach Ge‐
sprächen ist genauso groß wie
das nach Suppe.“

Pickert der Landfrauen
Seit dem 1. Dezember 2017 laden
die drei Gemeinden jeden Freitag
zum gemeinsamen Mittagessen
ins Gemeindehaus an der Markt‐
kirche ein. Es gibt jeweils einen
leckeren Eintopf der Fleischerei
Borsdorf. Danach runden ein Kaf‐

fee und ein Stück Kuchen als
Nachspeise das Zusammensein
ab. Weil am 7. Dezember das „Ein‐
jährige“ gefeiert wurde, gab es
mal keinen Eintopf, sondern das
lippische Nationalgericht: fri‐
schen Pickert, direkt aus der guss ‐
eisernen Pfanne, spendiert, zube‐
reitet und gebraten von den La‐
genser Landfrauen Maren Bicker
und Ulrike Fritzensmeier.
Das Leitungsteam der Lagenser
Mahlzeit bilanzierte die zurücklie‐
genden zwölf Monate der Mit‐
tagstafel als Erfolgsgeschichte.
Das ehrenamtliche Engagement
habe die etwa 35 Personen des
Helferkreises, meistens Frauen,
zusammengeführt, resümierte
Renate Stecher vom Helferkreis.
Im Dezember 2017 habe man mit
etwa 55 Gästen begonnen, die
man an fünf Tischen bedient ha‐
be. Zur Zeit seien es 60 bis 70 Gäs ‐
te, für die sieben Tische eingedek‐
kt würden.

„Evangelische Aktion“
Das Motiv zur Gründung der eh‐
renamtlichen Initiative war, dass
es viele Senioren gab, die gerne in
Gemeinschaft essen wollten. Des‐
halb wurde die „Lagenser Mahl‐
zeit“ aus der Taufe gehoben. Weil
das Angebot recht niederschwel‐
lig ist und gern wahrgenommen
wird, und zwar von kirchennahen
ebenso wie von kirchenfernen
Menschen, hat sich zwischenzeit‐
lich bei den Besuchern eine weite‐
re Wahrnehmung eingestellt: Da
es in einer Zeit wachsender „Sä‐
kularisierung“ (Loslösung aus
den Bindungen an die Kirche) im‐
mer schwerer wird, das Neben‐
einander von lutherischer und re‐
formierter und freikirchlicher Ge‐
meinde nach außen zu vermitteln
(und verstehen zu wollen), wird
die Lagenser Mahlzeit zuneh‐
mend als einheitlich „evangeli‐
sche Aktion“ wahrgenommen
und akzeptiert.

Evangelische Erfolgsgeschichte
Lagenser Mahlzeit: Lions‐Club gibt 500 Euro ‐ Landfrauen spendieren Pickert

Im Kreise von Gästen und Ehrenamtlichen überreichten (hinten, von rechts) die Lions Frank Schnur, Dr. Lars
Ruwisch und Christoph Löhning die 500‐Euro‐Spende den Pfarrern Ernst‐August Pohl (Mitte) und Richard
Krause (2. von links). Maren Bicker (links) briet den Pickert. Serviert wurde das lippische Nationalgericht
u.a. von den Ehrenamtlichen (von links:) Inka Derstvensek, Renate Stecker, Sabrina Landenberger, Annika
Fidelio und Gisela Sprenger. Foto: wi

Lage. Trotz einer eher weniger
einladenden Witterung  freuten
sich die Veranstalter der TG Lage
über eine gegenüber dem Vorjahr
gleich hohe Teilnehmerzahl. Der
Adventslauf stellte darüber hin‐
aus mit seiner 20. Auflage eine Ju‐
biläumsveranstaltung dar, die mit
einem kleinen Präsent für alle Teil‐
nehmenden belohnt wurde.
242 Läufer‐ und Walker/innen
starteten zum Lauf durch den La‐
genser Stadtwald. Der immer am
2. Advent stattfindende Volkslauf
ermöglichte den Sportlerinnen
und Sportlern neben der sport‐
lichen Herausforderung reizvolle
Ausblicke auf der Strecke.
Nach 10 km liefen Nils Brand (TuS
Eintracht Bielefeld) nach 35:35
Minuten und Marion Wittler
(TSVE 1890 Bielefeld) in einer Zeit
von 43:07 Minuten als erste über
die Ziellinie.
Andreas Spieß (TV Jahn Welsede)
siegte auf der 5‐km‐Strecke mit ei‐
ner Zeit von 17:47 Minuten. Bei
den Frauen war es Jana Zeitz (LT
Lieth Paderborn), die nach 22:31
Minuten die Ziellinie überquerte.
Herausragende Zeiten auf der 5‐
km‐Strecke bei den Teilnehmern
aus der Gruppe des Tri‐Teams der
TG Lage waren das Ergebnis einer
erfolgreichen guten Trainingsar‐
beit bei den jugendlichen Nach‐
wuchssportlern.
Den Schülerlauf über 1.000 m ge‐
wannen Tim Coenen aus Lemgo
mit 4:12 Minuten und Melanie
Spieß (TV Jahn Welsede) mit einer

Zeit von 3:34 Minuten.
In der Gruppe der Walker und
Nordic‐Walker siegte auf der 10‐
km‐Strecke Peter Hauch aus Bad
Oeynhausen mit einer Zeit von
1:04:51 Stunden. Gernot Monzen
(TuS Helpup ‐ 40:08 Minuten) und
Ursula Körner (LC 92 Bad Salz ‐
uflen ‐ 39:58 Minuten siegten
über 5 km (Nordic‐) Walking.
In der Gruppe der Schülerinnen
und Schüler starteten die Teilneh‐
mer/innen unter dem Beifall der
anwesenden und anfeuernden El‐
tern auf der 1.000‐Meter‐Strecke.
Als jüngste Teilnehmer/innen wa‐

ren Hannah Ehlenbröker und Max
Prüßner am Start. Älteste Teilneh‐
mer waren Inge Stock und – er‐
neut wie im Vorjahr – Gerhard
Saamen.
In der voll besuchten und weih ‐
nachtlich geschmückten TG‐Halle
erfolgten die Ehrungen für die
vollbrachten Leistungen des Ad‐
ventslaufs durch Jörg Winter und
Peter Anders.
Ebenso wurden auch die Teilneh‐
mer/innen der diesjährigen OWL‐
Serie, die im kommenden Jahr ih‐
re 40. Durchführung finden wird,
durch Karl‐Wolfgang Seithümmer

geehrt. Mit unterschiedlich lan‐
gen Laufstrecken bietet die OWL‐
Serie eine vielfältige Angebotspa‐
lette für alle Altersklassen und
Konditionen für Läufer und Wal‐
ker. Informationen und Termine
der Serie können auf der Home‐
page der Laufabteilung der TG La‐
ge abgerufen werden.
Die Veranstalter der TG Lage dan‐
ken den vielen Helferinnen und
Helfern sowie dem DRK Lage für
die Sanitätsbetreuung.
Ergebnislisten und weitere Fotos
im Internet: laufabteilung.de
oder: laufergebnis.de

20. Adventslauf der TG Lage
Nils Brand und Marion Wittler siegen – Andreas Spieß und Jana Zeitz siegen über 5 km Lage. Die Volkshochschule Lippe‐

West bietet einen neuen B2‐Kurs
für Menschen mit fortgeschritte‐
nen Kenntnissen in der deutschen
Sprache täglich von Montag bis
Freitag ab 14. Januar von 9.00‐
12.30 Uhr im Technikum in Lage
an. Der Deutschkurs wird in Zu‐
sammenarbeit mit dem Bundes‐
amt für Migration und Flüchtlinge
(BAMF) angeboten. Die VHS Lip‐
pe‐West ist ein anerkannter Trä‐
ger der B2‐Kurse, die vom
Bundesamt für Migration und
Flüchtlinge koordiniert werden.
Kunden beim Jobcenter und der
Agentur für Arbeit können kos ‐
tenlos am B2‐Kurs teilnehmen.
Bei Beschäftigten, Auszubilden‐
den und Personen, die sich im An‐
erkennungsverfahren ausländi‐
scher Berufsabschlüsse befinden,

kann bei entsprechenden Anträ‐
gen die Kursgebühr voll oder teil‐
weise übernommen werden.
Wichtig ist, dass der Antrag recht‐
zeitig vor Kursbeginn gestellt
wird. Die VHS Lippe‐West ist bei
der Antragstellung behilflich. Bit‐
te den Pass oder Personalausweis
zur Antragstellung mitbringen. Ei‐
ne rechtzeitige Anmeldung ist er‐
forderlich, da eine finanzielle För‐
derung für zahlreiche Interessen‐
ten nur nach Bewilligung des An‐
trags gewährt werden kann.
Freunde, Bekannte und Verwand‐
te sollten bitte mögliche Interes‐
senten auf dieses Angebot auf‐
merksam machen. Telefonische
Informationen erhält man bei der
Volkshochschule Lippe‐West un‐
ter den Telefonnummern 05232‐
9550/24 und 05232‐9550/25.

Neuer B2‐Kurs vormittags in Lage

Lage‐Billinghausen. Der TuS Müs‐
sen‐Billinghausen lädt Vereins ‐
mitglieder, Freunde und  Interes‐
sierte am Sonntag, den 16. De‐
zember 2018 zu einem ca. 5 km
langen Rundweg ein.
Die letzte Wanderung führt von
Billinghausen über Wissentrup
und Müssen wieder auf gut befes ‐
tigten Wegen zurück („Piper‐
Runde“). Anschließend findet
noch ein gemütlicher Jahresab‐
schluß mit Rückblick bei warmen
Getränken und Essen statt.

Treffpunkt ist um 09:30 Uhr an
der Sporthalle Billinghausen,
Kammerweg. Rückkehr ist um ca.
14:00 Uhr. Anmeldung erbeten.
Für weitere Infos steht Michael
Hölscher, Tel. 0523278938
mh.hoelscher@gmx.de  zur Ver‐
fügung.
Die nächste Wanderung findet
am 20. Januar 2019 statt. Geplant
ist ein ca. 7 km langer Rundgang
um die Hunekenkammer zwi‐
schen Stapelage und Währen ‐
trup.

Piper‐Runde
Wanderung am 16. Dezember

Lage. Immer wieder gerne ange‐
nommen wird die Aktion der La‐
genser Ortsunion die Zuckerfa‐
brik von Pfeifer & Langen unter
Dampf zu besichtigen. So waren
diesmal 25 Mitglieder der CDU da‐
bei, als unter der sachkundigen
Führung von Herrn Dr. Coenen es
zuerst eine ausführliche Ein ‐
führung in die Landwirtschaft
gab. Des Weiteren erfuhren die
Teilnehmer sehr viel Interessan‐
tes über die Zuckerfabrik, den
Standort Lage und seine Ge‐
schichte. Nach der Theorie gab es
eine Führung über das Werksge‐

lände. Dabei wurden die verschie‐
denen Stationen besichtigt, inklu‐
sive des neugebauten Rübenho‐
fes. Die Besucher konnten den
Vorgang zur Zuckergewinnung
aus der Rübe bestaunen. Sodann
ging es zurück in das Informa‐
tionszentrum. Nach drei Stunden
war die Besichtigung beendet.
Der Vorsitzende der Ortsunion
Frederik Topp dankte Hans Coe‐
nen für die engagierte Führung
über das Werksgelände. Die Teil‐
nehmer waren sich einig, dass es
ein sehr interessanter Nachmit‐
tag gewesen ist.

CDU Lage besucht Zuckerfabrik

Lage‐Hagen. Durch die leicht er‐
lernbare Übungen mit der Flexi‐
Bar (Schwingstange) werden
Schulter‐, Nacken‐ und Rücken‐
muskeln gelockert und gekräf‐
tigt. Die Tiefenmuskulatur aufge‐
baut, Verspannungen und Blocka‐
den gelöst und das Bindegewebe
gefestigt. Das Training lindert Ge‐
lenk‐ und Rückenschmerzen,
Nacken‐ und Schulterverspan‐
nungen. Es wirkt positiv bei Oste‐
oporose, Arthrose und Rheuma.
Der Montagskurs beginnt am 7.
Januar 2019 von 18:00 – 19:00 Uhr.
Er umfasst 14 Übungseinheiten à

60 Minuten.
Der Mittwochskurs beginnt am 9.
Januar 2019 von 18:15 – 19:15 Uhr.
Er umfasst 13 Übungseinheiten à
60 Minuten und ist auch für sport‐
lich untrainierte Personen geeig‐
net. Trainiert wird in der Turnhalle
der Gustav Heinemann‐Schule in
Lage‐Hagen, Kampweg. Sie benö‐
tigen Sportkleidung, ein Getränk
und ein Handtuch.
Gerne beantwortet Anne Koch
unter Tel. 05232‐8021110 ihre Fra‐
gen und nimmt Anmeldungen
entgegen. Anmeldeschluss ist der
4. Januar 2019.

SpVg Hagen‐Hardissen
Neue Flexi‐Bar‐Kurse für Anfänger

Lage/Hannover. Die Deutschen
Meisterschaften der Masters‐
schwimmer fanden im Hannove‐
raner Stadionbad statt. Thomas
Nottebrock von der TG Lage si‐
cherte sich hier in der Altersklasse
50 über 100 m Freistil in 0:59,05
min den dritten Platz in der Alters‐
klasse 50 und gewann somit die
Bronzemedaille.
Ebenfalls Bronze erkämpfte die 4
x 100 m Lagen‐Staffel mixed in der
Besetzung Katjana Quest‐Altrog‐
ge (Rücken), Konstantin Sklyar
(Brust), Thomas Nottebrock
(Schmettern) und Kerstin Not‐
tebrock (Kraul). Die Zeit von

5:07,25 min lag nur 2 Sekunden
hinter der Siegerzeit der Staffel
aus Gladbeck/Recklinghausen.
Zweite in dieser Wertungsklasse
wurden die Schwimmerinnen und
Schwimmer aus Frankfurt/Oder.
Kerstin Nottebrock (AK 45) beleg‐
te in ihrem Einzelrennen über 100
m Freistil in 1:08,97 min Platz 8. 
Katjana Quest‐Altrogge startete
über 50 m Brust in der Altersklass‐
se 50 und wurde in 0:43,85 min
neunte.
In einem starken Teilnehmerfeld
in der AK 50 belegte Konstantin
Sklyar über 100 m Freistil in
1:05,45 min Platz 15.

DM Bronze für Thomas Nottebrock
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Lage (wi). Schon zur Eröffnung
des Weihnachtsmarktes am Frei‐
tagabend, 7. Dezember 2018, wa‐
ren der Marktplatz und die Weih ‐
nachtsmarkt‐Stände gut besucht.
Das wechselhafte Wetter am Wo‐
chenende mit Böen und Regen
sorgte in der Folge allerdings da‐
für, dass am Eröffnungswochen ‐
ende, insbesondere am Samstag,
die Besucherfrequenz im Hütten‐
dorf sicherlich noch nicht ihr Ma‐
ximum erreicht hatte. Zur Erinne‐
rung: Vor Jahresfrist schneite es
am Sonntag „bis zum Abwinken“
und die Temperaturen pendelten
um den Gefrierpunkt.
Bürgermeister Christian Lie ‐
brecht als Vorsitzender des Stadt‐
marketing‐Vereins, sein Stellver‐
treter im Verein, Thomas Voss (zu‐
gleich Vorsitzender der Werbege‐
meinschaft) sowie Ralf Hamma‐
cher, Geschäftsführer des Stadt‐
marketing‐Vereins, und Sebastian
Fellmer (vom Sponsor Sparkasse
Paderborn‐Detmold) freuten sich
bei der Eröffnung des Marktes
über das sehr rege Besucherinte‐
resse. 
Der Bürgermeister dankte allen
Sponsoren, den Mitarbeitern des
Stadtmarketings sowie den eh‐
renamtlichen Helferinnen und
Helfern, die zum Gelingen des
Marktes beitrügen. Er unter‐
strich, dass auch der diesjährige
Markt von der im Jahr 2017 vollzo‐
genen „Erneuerung“ durch den
Stadtmarketing‐Verein profitie‐
ren werde. In seiner Wahrneh‐
mung habe der Weihnachtsmarkt
nichts an Attraktivität eingebüßt,
so Liebrecht. Es sei jetzt das vierte
Jahr, dass der Stadtmarketing‐
Verein den Weihnachtsmarkt aus‐
richte. Er sei sich sicher, so der
Bürgermeister, dass das Hütten‐
rund mit der Aktionsbühne, dem
Treffpunktbereich und dem Be‐
gleitprogramm erneut ein Anzie‐
hungspunkt und ein Ort der Be‐
gegnung sein werde.
Thomas Voss bekräftigte, dass
der Weihnachtsmarkt quasi eine
„analoge Möglichkeit“ sei, sich zu
treffen. Das Marktgeschehen bie‐
te den Innenstadtbesuchern die
Gelegenheit, sich in einer schö‐
nen Atmosphäre auszutauschen.
Das Gesamtambiente sehe sehr
ansprechend aus, und zwar „min‐
destens so schön wie vor einem
Jahr“.
Bis einschließlich Samstag, 29. De‐

zember 2018, sorgen der Duft von
Glühwein und Punsch sowie der
Spaß vor der Bühne und auf der
Eisstockbahn für ungetrübte Ad‐
ventsstimmung auf dem üppig
geschmückten Marktplatz. Den
Verantwortlichen des Stadtmar‐
keting‐Vereins ist es gelungen,
mit ihrem Engagement dem
Marktplatz eine schöne vor‐
weihnachtliche Atmosphäre zu
verleihen. Der Slogan „Ein Hauch
von Schweden in der Vorweih ‐
nachtszeit“ ist nicht nur ein griffi‐
ger Spruch, sondern er verweist
auch auf die Tatsache, dass sich
viele erfolgreich dafür eingesetzt
haben, im Stadtzentrum einen an‐
sprechenden Weihnachtsmarkt
mit Niveau und Behaglichkeit aus‐
zurichten.

Vorweihnachtliche Stimmung auf dem Marktplatz
Bürgermeister, Stadtmarketing‐Verein und Sponsoren eröffnen ansprechenden Weihnachtsmarkt

Stießen auf ein gutes Gelingen des Marktes an (von links): Sebastian Fellmer (vom Sponsor Sparkasse Pa‐
derborn‐Detmold), Thomas Voss (Vorsitzender der Werbegemeinschaft), Bürgermeister Christian Lie‐
brecht und Ralf Hammacher, Geschäftsführer des Stadtmarketing‐Vereins. Fotos: wi

Viele Besucher waren zur Weihnachtsmarkt‐Eröffnung gekommen. Und sie hatten viel gute Laune mitge‐
bracht.

Das Duo „2 B Gentle“ feiert am Sonntag, 16. Dezember, ab 15.30 Uhr
eine „Christmas‐Party für Kinder“ auf dem Weihnachtsmarkt. Vorher
(14 bis 15.30 Uhr) gibt es eine Filmvorführung für Kinder.

Der Weihnachtsmann hatte zur Eröffnung des Marktes kleine Schoko‐
Überraschungen mitgebracht, hier für (von links) Luisa (5 Jahre) und
Lina (8 Jahre).

www.lage.online.de • www.facebook.com/lageonlineportal
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Ausführung von
Dächern aller Art
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www.zuhause.sicher
Die Firma Altekrüger ist als Handwerksbetrieb
in den Adressennachweis für Errichterunter-
neh men mechanischer Sicherungseinrichtun-
gen des Landeskriminalamtes NRW aufge -
nommen. Unsere Empfehlung: Informieren Sie
sich über Einbruchschutz kompetent, kosten -
los und neutral bei einer (Kriminal-) Poli -
zeilichen Beratungsstelle.

•Mechanische 
Absicherung von
Fenstern und Türen
In Holz und Kunststoff

Triftenstraße 87 • Lage
Telefon ( 0 52 32) 30 87
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Lange Straße 99 • 32791 Lage
Tel. 05232 - 6911987 • Mobil 0170 - 5800364

Kundendienst von 8.00 bis 18.00 Uhr
Ladengeschäft Mo. - Sa. 9.30 bis 13.00 Uhr

(djd). Auf saubere und bezahlba‐
re Energie legen Bauherren heute
den größten Wert. Der Einsatz
von regenerativen Energien zur
Strom‐ und Wärmeerzeugung hat
sich deshalb etabliert. Die Kosten
sind niedrig, die Ressourcen wer‐
den geschont. Was allerdings
bleibt, ist die Abhängigkeit vom
Energieversorger.

Den gesamten Strom 
zuhause selbst produzieren
Mit modernen Technologien ist
diese Abhängigkeit allerdings
nicht mehr nötig. Durch die Kom‐
bination von Photovoltaikanlage,
Stromspeicher und einer Pellet‐
heizung mit Stirlingmotor etwa
kann der gesamte für den Haus‐
halt benötigte Strom in den eige‐
nen vier Wänden erzeugt wer‐
den. Ein solches Konzept bietet
jetzt Ökofen, ein Spezialist für Pel‐
letheizungen, an. Dabei werden
ausschließlich die Kraft der Sonne
sowie Pellets aus dem CO2‐neu‐
tralen, nachwachsenden Roh‐
stoff Holz genutzt. Eine moderne

Photovoltaikanlage mit Strom‐
speicher deckt im Jahresdurch‐
schnitt etwa 70 Prozent des
Strombedarfs eines Einfamilien‐
hauses. Der Brückenschluss zur
vollständigen, ganzjährigen Ener‐
giefreiheit gelingt mit einer ei‐
gens entwickelten Pelletheizung.

Sie liefert bereits 100 Prozent
ökologische Wärme für den Heiz‐
kreislauf und das Brauchwasser.
Mit der Wärme des Kessels wird
zudem ein Stirlingmotor zur Stro‐
merzeugung angetrieben, der
sich oberhalb der Verbrennungs‐
zone der Pellets befindet. Unter

www.oekofen.de gibt es weitere
Informationen.

Zentrale und 
wetterabhängige Regelung
An sonnenreichen Tagen im Som‐
mer, wenn die Heizung ohnehin
nicht benötigt wird, wird der
Stromspeicher durch die Photo‐
voltaikanlage geladen. In den
sonnenärmeren Monaten im
Herbst und Winter läuft in der Re‐
gel die Pelletheizung, wodurch
der Stirlingmotor automatisch
den Strom produziert. Im Fall ei‐
nes Stromausfalls greift eine Not‐
stromfunktion, versorgt das Haus
und lädt den Stromspeicher. Die
Bedienung des gesamten Ener‐
giesystems erfolgt zentral über
einen Heizkreisregler am Pellet‐
kessel. Eine kostenlose App er‐
laubt die bequeme Steuerung per
Smartphone, Tablet und Laptop.
Auch ein Bedienteil für den Wohn‐
raum und Schnittstellen zu Smart‐
Home‐Systemen oder für Sprach‐
steuerungssysteme wie Alexa
stehen zur Verfügung.

Pellets und Photovoltaik sinnvoll kombinieren
Mit Holzpellets und Sonnenenergie ganzjährig Strom und Wärme erzeugen

Durch die Kombination von stromerzeugender Pelletheizung, Stirling‐
motor, Photovoltaikanlage und Stromspeicher wird der für den Haus‐
halt benötigte Strom ausschließlich aus Holzpellets und der Kraft der
Sonne erzeugt. Foto: djd/ÖkoFEN

Lage (wi). Ein großes Angebot
von handwerklich hergestellten
Holzarbeiten, Stricksachen und
vielem mehr und eine große Ku‐
chentafel luden viele Besucher
zu Beginn der Adventszeit ins Ge‐
meindehaus an der Marktkirche
ein. 

Zeitweise gab es keine Sitzplätze
mehr für die zahlreichen Gäste.
Der Renner waren kleine bunte
Vogelhäuschen und die zahlrei‐
chen Holzarbeiten. Aber auch
Marmelade und selbstgebacke‐
ne Kekse waren gefragt.
Da das Angebot so vielfältig war,

gab es in der Woche bis zum 7.
Dezember noch einen Nachver‐
kauf.
Der Erlös des Kreativmarkts wird
je zur Hälfte an die Lagenser
Mahlzeit und an den Förderver‐
ein der Kindertagesstätte auf
dem Maßbruch gehen.

Sehr gut besuchter Kreativmarkt
Erlös für Lagenser Mahlzeit und Förderverein der Kita auf dem Maßbruch

An einem Stand des Kreativmarkts hinter Weihnachtskarten, Schmuck, Kerzen und Holzarbeiten (von links):
Martina Bruns, Viktoria Kin und Renate Stecker.

Lage. Der DRK‐Ortsverein Lage
trauert um seine langjährige erste
Vorsitzende Frau Erika Schauf.
Unser Mitgefühl gilt der Familie
von Frau Schauf.
In große Fußstapfen trat Frau
Schauf, als sie im Juni 2000 zur
neuen Vorsitzenden des Lagen‐
ser Roten Kreuzes gewählt wur‐
de. Frau Schauf gelang es, die Fuß‐
stapfen schnell auszufüllen und
durch neue Aufgaben zu erwei‐
tern. Über viele Jahre engagierte
sich Erika Schauf vor allem in der
Sozialarbeit des Roten Kreuzes in
Lage, hatte aber auch die strate‐
gische Ausrichtung des Vereines
immer im Fokus.
Eine besondere Herzensangele‐
genheit war für Frau Schauf die
Unterstützung besonders Hil ‐
febedürftiger. So besuchte sie
zum Beispiel zu Weihnachten die
Flüchtlingskinder in Übergangs‐
wohnheimen und schenkte den
Kindern prall mit Süßem gefüllte
Tüten. Darüberhinaus organisier‐
te und unterstütze Frau Schauf

Fahrten für Menschen mit Behin‐
derung, Seniorenfeiern und den
Frühlingsbasar des Roten Kreu‐
zes. Die Erlöse aus dem Frühlings‐
basar wurden unterschiedlichs ‐
ten Zwecken gespendet.
In ihrer Amtszeit war es Frau
Schauf ein großes Anliegen, das
"Abenteuer Menschlichkeit"
nicht nur selbst zu leben, sondern
auch möglichst viele Mitmen‐

schen von der Arbeit und der Idee
des Roten Kreuzes zu überzeu‐
gen. Hierfür sind wir Frau Schauf
sehr dankbar. Nach zwei Amtszei‐
ten schied Frau Schauf im Jahr
2006 aus dem Vorstand des Orts‐
vereines aus.
Im Alter von 82 Jahren ist Frau
Schauf nun verstorben. Sie hat
unseren Ortsverein bereichert
und geprägt. Unser Gedanken
und unser Mitgefühl gelten der
Familie von Frau Schauf.

Auch die Schützengilde der Stadt
Lage von 1509 e. V. betrauert den
Tod von Frau Erike Schauf, war sie
doch als Eigentümerin des Gutes
Ottenhausen Ehrenmitglied der
Gilde. 
Sie war es, die die seit Jahrhunder‐
ten enge Verbindung zwischen
der Gutsbesitzerfamilie und der
Gilde wieder hat aufleben lassen,
in dem sie die Gilde zum Schnat‐
gang auf ihren Hof einlud. Die Gil‐
de wird ihr ein ehrendes Gedan‐
ken bewahren.

Nachruf: Erika Schauff verstorben
Nachruf des DRK‐Ortsverein Lage und der Schützengilde Lage

Erika Schauff = ist im Alter von 82
Jahren verstorben.

Lage. Auch dieses Jahr ist die La‐
genser Fraktion von Aufbruch C
wieder mit einem Aktionsstand
zur Vorweihnachtszeit in der
Innenstadt vertreten. 
Am Samstag, 15. Dezember ab 12
Uhr, werden kostenlos frische
Waffeln, Weihnachtspunsch und

Zuckerwatte an klein und groß
verteilt. 
Mit Hilfe der bereitstehenden
Spendenbox werden freiwillige
Spenden gesammelt: Der Erlös
der Sammlung wird dem Lagen‐
ser Jugendamt zu 100 % zur Verfü‐
gung gestellt. 

Mit der Unterstützung der Stadt‐
verwaltung sollen die Spenden‐
einnahmen sowie einige Sach ‐
spenden bedürftigen Lagenser
Familien überreicht werden und
diesen Familien eine passende
Weihnachtsüberraschung be‐
scheren.

Weihnachtsüberraschung für Lagenser Familien
Lage. Nach den Weihnachtsfeier‐
tagen muss auch mal wieder et‐
was gekickt werden. Traditionell
zwischen den Jahren steigt auch
in diesem Winter am Werreanger
die lagenser Alt‐Herren
Stadtmeis terschaft.
Am Donnerstag, den 27.12.2018,
werden die sieben lagenser

Mannschaften versuchen dem FC
Augustdorf den Titel zu entreißen
und diesen wieder ins Stadtge‐
biet zu holen. Titelverteidiger FCA
wird da sicher etwas dagegen ha‐
ben. Die erste Partie beginnt um
18 Uhr. Gespielt wird in zwei Grup‐
pen, mit anschließendem Halbfi‐
nal‐ und Finalspiel. 

„Für Verpflegung und Getränke
wird gesorgt sein. Wir freuen uns
gemeinsam mit alten Rivalen auf
viele bekannte Gesichter, span‐
nende und faire Spiele, einen ver‐
dienten Sieger und ein gemeinsa‐
mes „kühles Blondes“ im An‐
schluss”, heisst es vom Ausrich‐
ter.

Stadtmeisterschaften im AH‐Fußball
Ausrichter SpVg Hagen‐Hardissen freut sich auf spannende Spiele
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(djd). Wer neu baut, hat strenge
Energiestandards einzuhalten.
Ganz anders die Situation im Alt‐
bau: Hier beträgt der Energiebe‐
darf häufig noch das Drei‐ bis Vier‐
fache des heute Üblichen. Wer
dauerhaft Kosten sparen und
gleichzeitig die Umwelt schonen
will, kommt nicht am energeti‐
schen Sanieren vorbei. Um den ge‐
wünschten Spareffekt zu erzielen
empfiehlt es sich, frühzeitig einen
Energieberater einzubeziehen ‐
und das Eigenheim in Gänze zu be‐
trachten. Eine Dämmung der Fas‐
sade etwa nutzt nur bedingt,
wenn kostspielige Wärme weiter
über die Fenster nach außen ent‐
weichen kann. Schließlich sind die
Glasflächen für bis zu 15 Prozent
der Wärmeverluste im Eigenheim
verantwortlich, bei einem Alter
von 20 Jahren und mehr lohnt sich
daher der Umstieg auf moderne
Energiesparfenster.

Heizkosten senken 
und Wohnkomfort steigern
Eine spezielle Mehrfachvergla‐
sung sorgt heute dafür, dass die

Bewohner nicht buchstäblich
zum Fenster hinausheizen. Ne‐
ben der eingesparten Energie
profitieren sie aber auch mit Blick
auf den Wohnkomfort. Neue
Fens ter, wie zum Beispiel aus der
Top‐Serie von Uniglas, erhöhen
gleichzeitig das Behaglichkeits‐
gefühl im Raum, klamme Berei‐
che etwa in Fensternähe gehören
damit der Vergangenheit an,
ebenso wie das Gefühl von Zu‐
gluft. Verantwortlich dafür sind
die spezielle Schichttechnologie
und die mit Edelgas befüllten, her‐
metisch abgedichteten
Zwischenräume der Glasschei‐
ben. Zur Wahl steht dabei eine
zweifache oder dreifache Vergla‐
sung.

Die Wintersonne 
wärmt das Zuhause mit
Auf der Innenseite reflektiert das
Spezialglas die Wärmestrahlen
der Heizung und hält sie so im
Raum. Sichtbares Licht und Son‐
nenstrahlung von außen lassen
die Scheiben hingegen nahezu
ungehindert durch. So trägt die

Wintersonne zur Erwärmung des
Raumes und damit zu weiteren
Spareffekten bei. Auch an Details
ist dabei gedacht: Für deutlich hö‐
here Temperaturen am Glasrand
und damit ein besseres Raumkli‐
ma sorgen Abstandhalter im
Fens terrahmen. Sie beugen
gleichzeitig der Bildung von Kon‐
denswasser und somit der Entste‐
hung von Schimmel vor. Vor dem

Fenstertausch sind Altbaubesit‐
zer gut beraten, eine fachkundige
Beratung zu nutzen. Experten vor
Ort findet man beispielsweise un‐
ter www.glass‐at‐home.de oder
auch www.uniglas.net. Noch ein
Tipp: Infos zu möglichen staat‐
lichen Zuschüssen für die Sanie‐
rung erhalten Hauseigentümer
ebenfalls beim Fachbetrieb oder
bei einem Energieberater.

Energiesparen mit Durchblick
Die Wahl der Verglasung hat großen Einfluss auf den Wärmeschutz

Behaglichkeit im Zuhause, ohne Energie zu verschwenden: Spezielle
Wärmeschutzgläser helfen dabei, die Wärme im Haus zu halten.

Foto: djd/Uniglas

(djd). Spürbare Wärme genau dann,
wenn sie gebraucht wird: Mit einer
elektrischen Heizung lassen sich Bo‐
den‐ und Wandflächen gezielt und
auf den Punkt genau erwärmen.
Dank eines WiFi‐Reglers mit dazu‐
gehöriger App kann die Steuerung
jetzt auch per Smartphone oder Ta‐
blet erfolgen. So wird die sehr gute
Wärmeleit‐ und Speicherfähigkeit
keramischer Fliesen oder Natur ‐
steinplatten optimal genutzt.

Zeitgenaue Steuerung 
über den Timer
Dieser Komfort ist weitaus günsti‐
ger, als bei einer Elektroheizung
vermutet wird. Denn bei der intelli‐
genten Boden‐ und Wandheizung
"Ditra‐Heat‐E" von Schlüter‐Sys ‐
tems liegen die Heizkabel in einer
Entkopplungsmatte. Damit befin‐
den sie sich unmittelbar unterhalb
des Bodenbelags. Die milde Strah‐
lungswärme kommt dadurch
schnell und effizient an der Oberflä‐
che an: Innerhalb von nur 15 Minu‐
ten wird die Temperatur um bis zu
vier Grad Celsius gesteigert. 
Die zeitgenaue Steuerung über den
Timer macht die Boden‐ und Wand‐

heizung zu einem energie‐ und da‐
mit auch kostensparenden System.
Nimmt man eine vier Quadratmeter
große Fläche sowie eine effektive
Heizzeit von zwei Stunden am Tag
an, kostet der Betrieb nicht mehr als
einen Espresso pro Woche im Lieb‐
lingscafé. Eine Investition in das in‐
novative Heizsystem lohnt sich
auch wegen der Langlebigkeit und
Wartungsfreiheit sowie der ver‐
gleichsweise günstigen Anschaf‐
fungskosten. Bei der Verwendung

der Entkopplungsmatte "Duo"
kann zudem die Übertragung von
Trittschall in angrenzende Räume
um bis zu 13 Dezibel reduziert wer‐
den. Mehr zu dem System findet
man unter www.qr.schlueter.de/di‐
tra‐heat‐e.aspx.

Einfache und 
komfortable Bedienung
Moderne Temperaturregler ma‐
chen die Bedienung der elektri‐
schen Boden‐ und Wandheizung

einfach und komfortabel ‐ das ge‐
schieht dynamisch und zeitgenau
etwa per Smartphone oder Tablet
über eine kostenlose App. So lässt
sich das System von unterwegs so
programmieren, dass beim Eintref‐
fen zuhause genau die richtige Tem‐
peratur im Raum herrscht. Darüber
hinaus lässt sich die elektrische Hei‐
zung auch über ein komfortables
Touchscreen‐Display oder mit ei‐
nem klassischen An‐/Ausschalter re‐
geln. 
Die Trägermatte, in der die Heizka‐
bel liegen, entkoppelt den Boden‐
belag aus Keramik oder Naturstein
vom Untergrund. Somit kann das
Sys tem auch auf kritischen Unter‐
gründen wie Holzböden oder fri‐
schen Estrichen problemlos einge‐
baut werden. Die minimale Aufbau‐
höhe ermöglicht den Komfort be‐
heizter Boden‐ und Wandflächen
zudem auch in Räumen mit niedri‐
ger Aufbauhöhe. Dieser Komfort
lässt sich auch im Duschbereich her‐
stellen: Aufgrund des allgemeinen
bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses
als Verbundabdichtung kann das
Heizsystem auch sicher in Feucht ‐
räumen angewendet werden.

Wärme schnell und smart steuern
Elektrische Boden‐ und Wandheizungen sorgen günstig für angenehme Wohnatmosphäre

Die elektrische Boden‐ und Wandheizung kann per App auch über das
Smartphone oder Tablet gesteuert werden. Foto: djd/Schlüter‐Systems

(djd). Eigenkapital muss sein, so lau‐
tet eine goldene Regel für die Baufi‐
nanzierung. Aber geht es wirklich
nicht ohne? Das fragen sich viele
Interessenten mit Blick auf die mo‐
mentan niedrigen Kreditzinsen.
Allerdings ist die Finanzierung ohne
Eigenkapital deutlich teurer und
dauert länger. Sinnvoll ist es daher,
mindestens die Kaufnebenkosten in
Höhe von zehn bis 15 Prozent des
Kaufpreises in die Finanzierung ein‐
zubringen. Um die Bank zu günstige‐
ren Zinsen zu bewegen, darf es aber
gerne ein bisschen mehr sein.
Bei wenig Eigenkapital: 
Höhere Tilgung wählen
Spezialisten empfehlen, die eigenen
Möglichkeiten beim Immobilienkauf
genau zu prüfen und das Finanzie‐

rungsrisiko durch Eigenkapital zu
senken. "Für eine Immobilie muss
man kein Millionär sein, aber das Fi‐
nanzierungskonzept muss passen",
erklärt Peter Schwickert, Spezialist
für Baufinanzierung bei Dr. Klein in
Oberhausen. Hierbei spiele das Ei‐
genkapital eine wichtige Rolle ‐ je
mehr, umso besser. Denn niedrigere
Zinsen sparen bares Geld und er‐
möglichen, die Schulden schneller
abzubezahlen. Grundsätzlich eignet
sich jede Sparform dazu, Eigenkapi‐
tal anzuhäufen. Zu den gängigsten
Möglichkeiten gehören Aktien, Ter‐
mingelder, Sparbücher, Bau sparen
und Fondssparpläne. Eben so zählt
ein Grundstück als Eigenkapital. Bei
wenig Eigenkapital lautet der Tipp
des Spezialisten, eine höhere Til‐

gung als die üblichen zwei Prozent
zu wählen. "Gerade in Zeiten niedri‐
ger Zinsen ist das empfehlenswert.
Als Richtwert gilt eine Anfangstil‐
gung von drei Prozent. Das reduziert
die Laufzeit des Baukredits", so Pe‐
ter Schwickert weiter.
Immobilienkauf ohne Eigen‐
kapital? Möglich, aber riskant
Zwar gibt es auch die Möglichkeit, ei‐
ne Baufinanzierung ohne Eigenkapi‐
tal zu stemmen, doch dies ist mit hö‐
heren Risiken verbunden. Die wich‐
tigste Voraussetzung ist eine über‐
durchschnittlich gute Bonität in
Form eines tadellosen Schufa‐Sco‐
res ‐ in Verbindung mit einem hohen
Einkommen. Bevor man sich dazu
entschließt, empfiehlt sich eine indi‐
viduelle Beratung zum Finanzie‐

rungsrahmen. In einem solchen Ge‐
spräch werden häufig verborgene
Schätze gehoben, weiß Peter
Schwickert aus der Praxis. So beriet
er kürzlich ein junges Ehepaar, das
sich mit seinen zwei Kindern den
Wunsch vom eigenen Haus erfüllen
wollte. Doch das Eigenkapital reich‐
te nicht einmal für die Kaufneben ‐
kos ten ‐ dachten sie: "Durch geziel‐
tes Fragen habe ich erfahren, dass
die Familie über eine sogenannte
Riester‐Rente verfügt. Dass sich die‐
ses Riester‐Guthaben für die Baufi‐
nanzierung nutzen lässt, wussten
sie nicht. So konnten wir ihr Eigenka‐
pital fast verdoppeln und die Finan‐
zierungskonditionen erheblich ver‐
bessern", freut sich der Fachmann
für seine Kunden.

Viel Erspartes hilft auch viel
Bei der Baufinanzierung bringt Eigenkapital klare Vorteile
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Notfallrufnummern

ACHTUNG!
Den Apotheken-Notdienst

erfahren Sie unter

Tel. 0800 00 22 833
Handy 22 8 33

oder unter www.akwl.de

Ärztlicher Notfalldienst
Sie erreichen die Arztrufzentrale des ärztlichen

Bereitschaftsdienstes / Notfalldienstes unter der  
Tel.‐ Nr: 116 117 (HNO und Augenheilkunde).

Die 116 117 ist kostenfrei. 
Die Kinder‐ und jugendärztliche Notfallpraxis befindet

sich im Medicum Detmold, Röntgenstraße 16. 
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 18‐21 Uhr; Fr., Mi. 13‐21 Uhr. 

Nach 21 Uhr wenden Sie sich 
an die Notaufnahme des Klinikums Lippe.

Die allgemeine Notfallpraxis im Medicum am Klinikum
Detmold, Röntgenstr. 16, kann direkt aufgesucht werden.
Zahnärztlicher Notfalldienst in Lage
Auskunft erteilt                                                       0180‐5986700
Überfall ‐ Unfall ‐ Funkstreife                                                   1 10
Feuer/Krankentransport                                                             1 12
Polizeiwache Lage                                                                9 59 50
Diakoniestation Friedrich‐Petri‐Str. 65                       6 09 ‐ 150
Bürgerbüro Stadt Lage                                                    6 01 ‐ 300
Bereitschaftsdienst Abwasserbetrieb                         601 ‐ 601
Müll‐Hotline                                                                         601 ‐ 666

Neese-Diekmann

Bestattungen
Pivitsheider Str. 113

Lage-Ehrentrup

☎ 05232-5527
www.neese-diekmann.de

Der letzte Weg
in guten HändenIhre Helfer

und Berater

bei

Trauerfällen

www.bohle-heilmann.de

Friedrichstrasse 36, 32791 Lage

Tel. 05232 980 222 
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Lage. Die Volkshochschule Lippe‐
West bietet einen neuen Deutsch‐
Integrationskurs für Menschen
ohne oder mit nur sehr geringen
Vorkenntnissen in der deutschen
Sprache täglich von Montag bis
Freitag ab 14. Januar 2019 von
15.00‐18.15 Uhr im Technikum in
Lage an. 
Der Deutschkurs wird in Zu‐
sammenarbeit mit dem Bundes‐
amt für Migration und Flüchtlinge
(BAMF) angeboten. Die VHS Lip‐
pe‐West ist ein anerkannter Trä‐
ger der Integrationskurse, die
vom Bundesamt für Migration
und Flüchtlinge koordiniert wer‐
den. Bei entsprechenden Anträ‐
gen kann die Kursgebühr voll
oder teilweise übernommen wer‐

den. Wichtig ist, dass der Antrag
rechtzeitig vor Kursbeginn ge‐
stellt wird. Die VHS Lippe‐West ist
bei der Antragstellung behilflich.
Bitte den Pass oder Personalaus‐
weis zur Antragstellung mitbrin‐
gen. Eine rechtzeitige Anmel‐
dung ist erforderlich, da eine fi‐
nanzielle Förderung für zahlrei‐
che Interessenten nur nach Bewil‐
ligung des Antrags gewährt wer‐
den kann. Freunde, Bekannte und
Verwandte sollten bitte mögliche
Interessenten auf dieses Ange‐
bot aufmerksam machen. Telefo‐
nische Informationen erhält man
bei der Volkshochschule Lippe‐
West unter den Telefonnummern
05232‐9550/24 und 05232‐
9550/25.

Neuer Deutsch‐Integrationskurs

Lage (th). Vor gut 30 Jahren ver‐
band Sybille Dotti mit der Grün‐
dung ihrer Stiftung den Wunsch,
die zeitgenössische bildende
Kunst einem breiten Publikum zu‐
gänglich zu machen.
Die Sammlung mit Sitz im Techni‐
kum hat zum Zweck, eine Galerie
für Lage und Lippe zu sein um den
Bürgern die Möglichkeit zu ge‐
ben, sich „Moderne Kunst” anzu‐
schauen und sich mit ihren Fragen
auseinander zu setzen.
Eine vielfältige Veranstaltungspa‐
lette – Ausstellungen, Führun‐
gen, Diskussionen, Workshops,
Publikationen – die viele Men‐
schen interessiert und begeistert,
ist der Garant für den weiteren
Ausbau und die Erhaltung der Stif‐
tung als Kulturzentrum der Re‐
gion.
Ein weiterer Punkt in der Veran‐
staltungspalette ist seit einiger
Zeit hinzugekommen.
Im neuen Rathaus – das Lagenser
Forum – sind seit einiger Zeit 74
von insgesamt 263 Werken aus
der Lagenser Kunst‐Stiftung Si‐
bylle Dotti zu sehen.
Im Rahmen einer Kooperation
zwischen Stadt und Sibylle Dotti
Stiftung wurde vereinbart, dass
gegen ein geringes Ausstellungs‐
honorar die Bilder im Rathaus auf‐
gehängt werden.
„Wir werden sehr oft von Besu‐
chern auf die Bilder angespro‐
chen”, weiß Bürgermeister Chris ‐
tian Liebrecht zu berichten. Der
Bürgermeister weiter: „ Es ist eine
wunderbare Zusammenarbeit
mit den Mitgliedern der Lagenser
Kunst‐Stiftung Sibylle Dotti. Ei‐
gens von den Vorstandsmitglie‐
dern sind die Werke ausgesucht

und fachmännisch im Rathaus
aufgehängt worden. So sind sie
für jeden sichtbar und die Wände
im Rathaus sind wunderbar deko‐
rativ.
Matthias Hosenfeldt, Vorsitzen‐
der Lagenser Kunst‐Stiftung Si‐
bylle Dotti weiß die Zusammenar‐
beit mit der Stadt ebenfalls zu
schätzen: „Wir können so einen
großen Teil der hochwertigen Ar‐

beiten der 82 Künstler die der Stif‐
tung angehören ständig präsen‐
tieren. Wir wollen die Zusammen‐
arbeit in den nächsten Jahren
weiter ausbauen. Die Werke kön‐
nen im laufe der Zeit ausge‐
tauscht werden. Die Zusammen‐
arbeit soll in den nächsten Jahren
noch intensiver werden.
Dazu gehört auch, dass zukünftig
über einen Banner im Foyer des

Rathauses auf Ausstellungen der
Lagenser Kunst‐Stiftung Sibylle
Dotti im Lagenser Technikum auf‐
merksam gemacht werden soll”.
Bürgermeister Christian Lie ‐
brecht regte an, dass im Rahmen
des Bürgerfestes am 10. und 11.
Mai 2019 Führungen für Kunstin‐
teressierte stattfinden könnten
um die Werke im Rathaus zu be‐
sichtigen.

„Rathaus gewinnt durch die Bilder”
Bürgermeister Christan Liebrecht begrüßt Kooperation mit der Lagenser Kunst‐Stiftung Sibylle Dotti

Vor einem im Rathaus ausgestellten Werk von Redzep Memisevic (von links): Wilhelm Büker, stellv. Vorsit‐
zender der Stiftung, Vorsitzender Matthias Hosenfeldt, Bürgermeister Christian Liebrecht und Kurato ‐
riumsmitglied Markus Krüger. Foto: th

Lage. „Weihnachten im Schuh‐
karton“ ist eine Geschenkaktion
für Kinder in Not. Jedes Jahr pak‐
ken etwa eine halbe Million Men‐
schen im deutschsprachigen
Raum zu Weihnachten Schuhkar‐
tons, um sie Mädchen und Jungen
zwischen zwei und 14 Jahren zu
schenken. Für viele Kinder ist der
Schuhkarton das erste Geschenk,
was sie jemals bekommen.

Von der Theorie zur Praxis
Die Religionsklassen der fünften
und sechsten Jahrgangsstufe des
Gymnasiums der Stadt Lage neh‐
men in diesem Jahr erstmals an
dieser Aktion teil. Vorab beschäf‐
tigten sich die fünften Klassen mit
„Jesus von Nazareth – seinem Le‐
ben, seiner Umwelt und seiner
Botschaft“ und gingen unter an‐
derem der Frage nach, warum wir
uns an Weihnachten eigentlich
mit Geschenken überraschen. 
Die Schüler der Jahrgangstufe
sechs setzten sich mit der Frage

nach einem verantwortlichen
Handeln in und mit der Schöpfung
auseinander.

Glücksmomente 
auch für unsere Schüler
In Dreiergruppen packten die
Schülerinnen und Schüler mit viel
Liebe und Kreativität einen selbst
gestalteten Schuhkarton mit klei‐
nen „Gaben“. 
Auch tauschten die Schülerinnen
und Schüler untereinander ihre
Geschenkbeigaben, sodass in je‐
dem Schuhkarton eine Fülle an
Geschenken, wie Süßigkeiten,
Schreibmaterial, Spielzeug oder
Kleidung ihren Platz gefunden
hat.
Eine Weihnachtskarte mit Fotos
und einigen Wünschen auf Eng‐
lisch verleihen den Geschenken
eine persönliche Note. Dabei sind
knapp 35 Schuhkartongeschenke
entstanden, die nun an die Sam‐
melstelle der Organisation über‐
geben wurden.

Weihnachten im Schuhkarton
Schüler der fünften und sechsten Klassen bescheren anderen Kindern Glücksmomente

Würzburg/Kreis Lippe. Der Lu‐
therische Superintendent der Lip‐
pischen Landeskirche, Dr. Andre‐
as Lange, ist neuer Vizepräses der
Synode der Evangelischen Kirche
in Deutschland (EKD). Er wurde
am Sonntag, 11. November, in
Würzburg im ersten Wahlgang
gewählt.
Der 54‐jährige Andreas Lange ist
seit 1992 Pfarrer in St. Nicolai
(Lemgo) und wurde 2005 zum
Superintendenten der Lutheri‐
schen Klasse der Lippischen Lan‐
deskirche gewählt. Seit 2009 ist er
Mitglied der EKD‐Synode sowie

auch des siebenköpfigen Präsidi‐
ums. Präses der Synode ist die frü‐
here Bundesministerin Irmgard
Schwaetzer, die Pädagogin Elke
König ist ebenfalls Vizepräses.
Andreas Lange folgt Oberkir‐
chenrat i.R. Klaus Eberl (Düssel‐
dorf), der das Amt von 2005 bis
2017 innehatte.
Der Landessuperintendent der
Lippischen Landeskirche, Diet‐
mar Arends, würdigt die Wahl als
bedeutsam: „Die Lippische Lan‐
deskirche ist die drittkleinste Lan‐
deskirche in der Evangelischen
Kirche in Deutschland. 

Dennoch wird ihre Stimme auf
vielen Ebenen gehört ‐ jetzt auch
mit einem Leitungsamt in der
EKD‐Synode.“
Die Lippische Landeskirche hat
rund 159.000 Mitglieder in 69 Ge‐
meinden, davon sind 58 Gemein‐
den in vier Reformierten Klassen
(Kirchenkreisen) organisiert.
Zehn Gemeinden gehören der Lu‐
therischen Klasse an, eine Ge‐
meinde (Lockhausen‐Ahmsen)
bezeichnet sich als evangelisch
und gehört sowohl der Lutheri‐
schen als auch einer der Refor‐
mierten Klassen an.

Dr. Andreas Lange ist Vizepräses
EKD‐Synode wählt Lutherischen Superintendenten der Lippischen Landeskirche

Neuer Vizepräses der EKD‐Syno‐
de: Dr. Andreas Lange, Luther‐
ischer Superintendent der Lippi‐
schen Landeskirche.
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Lage. Am Freitag, 7. Dezember,
bot die CDU eine Bürgersprech‐
stunde der anderen Art an. Von 10
bis 12 Uhr standen Vertreterinnen
und Vertreter der Lagenser Union

vor dem CDU‐Bürgerbüro und bo‐
ten neben offenen Ohren für Ge‐
spräche auch Kaffee und Waffeln
an. 
Trotz Regenwetters nahmen die

Passantinnen und Passanten die
Gelegenheit gerne an, und spra‐
chen mit den Kommunalpolitike‐
rinnen und Kommunalpolitikern
über ihre Belange.

„Tage der CDU“
CDU bietet vorweihnachtliche Bürgersprechstunde an Lage. Am kommenden Samstag,

15.12.2018, findet um 15:11 Uhr der
freie Kartenvorverkauf für die 59.
Prunksitzung "Karneval mit Lie‐
derheim" (am 19.01.2019 in der
Aula des Schulzentrums Werrean‐
ger) an der Weihnachtsmarktbu‐
de des M.G.V. Liederheim Lage
e.V. auf dem Lagenser Weih ‐
nachtsmarkt statt.
Entsprechend des seit mehreren
Jahren bewährten Modus stehen
mindestens 100 Karten zum Preis
von jeweils 19 EUR für die beliebte
Veranstaltung zum freien Verkauf
zur Verfügung. Die Ausgabe der
Karten wird nach der Platzvertei‐
lung ab dem 19.12. eben falls an
der Liederheim Weihnachts‐
marktbude stattfinden.
Derweil geht die Probenarbeit
der einzelnen Akteursgruppie‐
rungen langsam in die heiße Pha‐
se. Neben den LieLa‐Girls, Zünd‐
kerzen, Melodicas, Mops Kuk‐
kuck & die Textilien und Till vom

Liederheim werden auch die Ur‐
schützen Martin & Jakob sowie

die Tanzgarde der TG Lage das
kurzweilige Programm gestalten.

Karneval mit Liederheim 2019 ‐ Kartenvorverkauf
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Wir wünschen 
schöne Stunden auf dem

Weihnachtsmarkt in Heiden!

Detmolder Str. 315 • Lage • Tel. 05232-95350

Wir wünschen allen viel Spaß
beim Weihnachtsmarkt in Heiden,

schöne Feiertage
und einen guten Rutsch!

Viel Spaß auf dem Weihnachtsmarkt in Heiden!

Viel Spaß auf dem Weihnachtsmarkt in Heiden!
Über 150 Jahre

Fleischerei Borsdorf
Inh. W. Stukenbrok

Lange Straße 54 • Lage • Tel. 05232/2527
Am Feuerborn 15 • Lage-Heiden • Tel. 05232/3249

Lage‐Heiden (wi). Der Heidener
Weihnachtsmarkt am kommen‐
den Wochenende, 15. und 16. De‐
zember 2018, steht nicht nur un‐
ter einem guten Stern ‐ bzw. unter
knapp 20 Herrnhuter Sternen, die
die Aktionsgemeinschaft Heiden
in den jüngsten Jahren gekauft
hat, um mit ihnen den Weih ‐
nachtsmarkt zu schmücken. Für
den Weihnachtsmarkt ist zudem
alles gut bedacht worden, denn
nahezu alle zwölf Weihnachts‐
markt‐Hütten haben in der jüng‐
sten Zeit neue Dächer erhalten.
Unter einem guten Stern und al‐
les gut bedacht ‐ beste Vorausset‐
zungen für ein schönes und stim‐
miges Wochenende im Kirchdorf.
Dieser Meinung sind auch Heinz
Tölle, Desiree Neumann, Britta Ki‐
as, Matthias Burchart und Ger‐
hard Weiser vom Vorstand der Ak‐
tionsgemeinschaft Heiden, die
den Weihnachtsmarkt zum 27.
Mal ausrichtet. Die Vorstandsmit‐
glieder stellten den geplanten Ab‐
lauf des Marktes vor.
Die Hütten, die Bühne und ein klei‐
nes Karussell neben dem Alten
Krug verwandeln den Heidener
Marktplatz am Samstag und
Sonntag in eine gemütliche Bu‐
denstadt. Außer Dekorativem
und Nützlichem gibt es viel Pro‐
gramm und allerlei Kulinarisches.
Neben Bratwürsten, Pickert und
Popcorn ist mit (Kirsch‐) Glüh‐
wein auch für „Frostschutz“ ge‐
sorgt. Die 27. Auflage des Marktes
steht erneut unter dem (inoffi‐
ziellen) Motto „Vom Dorf ‐ fürs
Dorf“. Alle Erlöse fließen in eine
gemeinsame Kasse, aus der örtli‐

che Projekte bezahlt werden ‐
zum Beispiel die Sanierung der
Grillhütte auf der Festwiese. Hier
hatten Unbekannte im Sommer
die Kupfer‐Dachrinnen und die
kupfernen Traufbleche gestoh‐
len. Dabei gingen der oder die Tä‐
ter sehr rabiat vor und beschädig‐
ten beim Diebstahl die Dachein‐
deckung. Die kommende Repara‐
tur will die Aktionsgemeinschaft
mit einer Umgestaltung der Grill‐
hütte verbinden. Dafür werden
die Einnahmen aus dem Weih ‐
nachtsmarkt benötigt ‐ zumin‐
dest ein Teil von ihnen.

Tänze, Feuer & Soundart
Der Weihnachtsmarkt wird eröff‐

net am Samstag, 15. Dezember,
um 14.30 Uhr mit einer Ansprache
des Aktionsgemeinschaftsvorsit‐
zenden Heinz Tölle und mit
weihnachtlichen Melodien, ge‐
spielt vom Posaunenchor der Kir‐
chengemeinde. Die Grundschul‐
kinder singen auf der Bühne um 15
Uhr. Nach dem Auftritt der „Lila
Bühne“ in der Kirche um 15.30 Uhr
kommt der „Weihnachtsmann“
gegen 16.30 Uhr mit süßen Ge‐
schenken für die Kinder.
Dann geht es weiter mit einem
Auftritt der Tanzgruppe „Move‐
Some“ des TSC „Rot‐Gelb“ Lippe‐
Detmold (17.30 Uhr). Der Mittelal‐
ter‐Freundeskreis „Heiden Spek‐
takel“ zelebriert seine Feuer ‐

show um 19.00 Uhr. Die Zuschau‐
er dürfen sich freuen auf faszinie‐
rende Feuereffekte in der Dunkel‐
heit. Ab 20 Uhr spielt die Party‐
band „Soundart“ auf der Bühne.

Flohmarkt & Verlosung
Der Weihnachtsmarkt‐Sonntag
wird um 14.30 Uhr von der „Twis ‐
ter“‐Tanzgruppe des TSV Ben‐
trup‐Loßbruch auf der Bühne er‐
öffnet. Dort heißt es ab 15 Uhr:
„Die Kinder des Familienzen‐
trums singen“. Von 15 bis 18 Uhr
modelliert Bernhard Luksch Bal‐
lon‐Figuren. Der Heimatverein
Heiden zeigt um 16 Uhr einen Bil‐
der‐Vortrag im Alten Pfarrhaus.
Nach einem Auftritt der Tanz‐
gruppe „Dancerholics“ (TSV Ben‐
trup‐Loßbruch, 16.15 Uhr) und ei‐
nem erneuten Besuch des Weih ‐
nachtsmanns (16.30 Uhr) naht
das Ende des Marktes um 19 Uhr.
Dann ertönt „vom Balkon“, wie
seit 2012 üblich, ein Trompeten‐
zwischenspiel, das gleichzeitig
die traditionelle Verlosung einlei‐
tet. Glückslose für das Gewinn‐
spiel der Aktionsgemeinschaft
werden an beiden Tagen zum
Stückpreis von 50 Cent verkauft.
Zu gewinnen gibt es zehn Gänse‐
Essen für jeweils zwei Personen
im Ellernkrug.
Auch die Kirchengemeinde hat
sich für das Wochenende etwas
Besonderes einfallen lassen. Sie
wartet in der Kirche an beiden Ta‐
gen mit dem Verkauf von Büchern
auf (Bücherflohmarkt). Hier kann
man nach Herzenslust stöbern.
Am Sonntag gibt es in der Kirche
außerdem eine Schminkecke für
Kinder.

Unter einem guten Stern und alles gut bedacht
15. und 16. Dezember: 27. Weihnachtsmarkt mit Feuershow, Partyband und Bücherflohmarkt

Der Weihnachtsmann besucht den Markt zweimal: Darauf freuen sich schon jetzt (von links) Heinz Tölle,
Desiree Neumann, Britta Kias, Matthias Burchart und Gerhard Weiser.

Der vorweihnachtliche Markt in Heiden lädt ein zu zwei Tagen Vorfreude auf Weihnachten. Auf dem Park‐
platz neben dem „Alten Krug“ dreht sich ein Kinderkarussell. Fotos: wi
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Offener Brief

An die Allgemeine 
Ortskrankenkasse Westfalen‐ Lippe 
Wiesenstraße 22, 32756 Detmold
Sehr geehrte Damen und Herren,
mit völligem Unverständnis habe ich Ihre Entscheidung zur Kennt‐
nis genommen, die Filiale Ihrer Geschäftsstelle in Lage zu schlie‐
ßen. Ich denke, ich spreche hier nicht nur stellvertretend für die
vielen Mitglieder Ihrer Krankenkasse in Lage, sondern insbeson‐
dere auch für die behinderten Mitglieder. Wieder einmal bekommt
man den Eindruck, hier geht es nicht um soziale Belange, sondern,
wie so oft in den letzten Jahren, um ganz nüchterne betriebswirt‐
schaftliche Überlegungen. Hier geht es aber nicht um Post, Bank,
oder Sparkasse. Hier geht es um die individuellen persönlichen Be‐
lange der Mitglieder Ihrer Kasse, insbesondere der behinderten
Mitglieder, die häufig mit besonderen körperlichen Nachteilen ge‐
nug Probleme  haben. 
Das soziale Leistungssystem wird immer komplizierter. Es kann
nur funktionieren, wenn eine umfassende Beratung gewährleistet
ist. Gezielte Fragen der Behinderten bedingen, das er weiß, welche
Leistungen für ihn in Betracht kommen. Dieses Wissen kann die
AOK nicht voraussetzen. Sie darf sich nicht darauf beschränken,
auf Fragen und Anträge der insbesondere behinderten Mitglieder
zu reagieren. Die AOK ist verpflichtet, konkret und offensiv auf Ge‐
staltungsmöglichkeiten oder Nachteile hinzuweisen. Sie dürfen
sich nicht nur auf die Normen beschränken, die Sie als Sozialleis ‐
tungsträger anwenden.
Es ist unsozial, gerade für eine Krankenkasse, erst eine „Selbstbe‐
dienungsoption“ zu schaffen, um dann nach einer gewissen Ein‐
gewöhnung die Filialen zu schließen.  Ich erwarte ein Entgegen‐
kommen der AOK hinsichtlich der künftigen Präsenz in Lage. Da
eine Zurücknahme Ihrer Entscheidung kaum zu erwarten ist, bitte
ich zu überlegen, ob eine stundenweise Präsenz in Lage, insbeson‐
dere für die behinderten Mitglieder Ihrer Kasse möglich  ist. Eine
Kopie dieses Schreibens übergebe ich der Vorsitzenden des Sozi‐
alausschusses des Rates der Stadt Lage.
Mit freundlichen Grüßen,

Dieter Kwiatkowski
Elsterweg 5, 32791 Lage

Lage (wi). Viele Menschen in Lip‐
pe kennen die Johannissteine und
wissen, dass sie ein Naturdenk‐
mal der Eiszeit sind. Kann es zu
diesen Steinen noch interessante
Einzelheiten oder unbekannte Zu‐
sammenhänge geben, die einen
Besuch der Steine lohnen wür‐
den? Die Führungen zur Winter‐
sonnenwende zeigen an drei Ta‐
gen, von Freitag bis Sonntag,
21.12.2018 bis 23.12.2018, dass es
sehr wohl noch Unbekanntes zu
erfahren gibt.
Auf dem nordeuropäischen Fest‐
land findet sich keine zweite Find‐
lingsgruppe in der Dimension der
Johannissteine, die ein Gewicht
von ca. 22 Tonnen bis 193 Tonnen
vorweisen. Unter diesem Aspekt
brauchen die Johannissteine ei‐
nen Vergleich mit solchen be‐
rühmten Anlagen wie Stonehen‐
ge kaum zu scheuen. Als flächen‐
haftes Naturdenkmal findet sich
auch eine reichhaltige Tier‐ und
Pflanzenwelt. Mit etwas Glück
lassen sich in der ehemaligen Ton‐
kuhle und in den angrenzenden
Biotopen Seltenheiten wie z.B.
der Kernbeißer, Graureiher, Grün‐
specht und Eisvogel beobachten.
Eine Schlüsselrolle zur Auffin‐
dung des Ausgangspunktes zur
Wintersonnenwende spielen
zwei Fünfkantlöcher im größten
Stein (193 Tonnen), sowie die be‐
sondere Lage der beiden größten
Steine zueinander. Grundlage der
Führungen sind Forschungen
durch Erich Neumann (†1999) und
jüngste Erkenntnisse zu anderen

vorgeschichtlichen astronomi‐
schen Anlagen im Kreis Lippe ‐ z.B.
Externsteine und Schauhügelgrä‐
ber in Oesterholz‐Schlangen.
Bei klarem Himmel geht die Son‐
ne sichtbar kurz nach 8:20 Uhr
auf. Auch bei bewölktem Himmel
können den Gästen anhand von
Fotos die Besonderheiten des
Sonnenaufgangs verdeutlicht
werden. Nicht nur die Besonder‐
heiten des Sonnenaufgangs sind
interessante Aspekte der Füh‐
rung, sondern auch die von Erich
Neumann entdeckten Einmeiße‐
lungen werden nach Sonnenauf‐
gang gezeigt und diskutiert. Zu
sehen sind dann neben den bei‐
den Fünfkantlöchern z.B. ein Pfer‐
dehuf, ein großes Herz und eine
„Gesichtsmaske“.
Wer die Wintersonnenwende an
den Johannissteinen in Lage also
noch nicht erlebt hat oder noch
einmal erleben möchte, der ist
herzlich eingeladen, kostenlos an
den Führungen, die vom
21.12.2018 bis 23.12.2018 stattfin‐
den, teilzunehmen. Der Treff‐
punkt ist um 8:20 Uhr direkt an
den Steinen. Bei unsicheren Wet‐
terverhältnissen kann die Num‐
mer 05232 / 67905 angerufen wer‐
den. Weitere Informationen und
Details zu den Führungen sowie
zu den Steinen gibt es bei der Tou‐
rist‐Information Lage, Freibadstr.
3, Tel.: 05232 / 8193, verkehrs‐
amt@lage.de.
Adresse: An den Johannissteinen,
Parkmöglichkeiten an der nahe‐
gelegenen Bundestraße 239.

Naturdenkmal der Eiszeit
Wintersonnenwende an den Johannissteinen

Lage. Schnell, schnell in die TG
Halle Eichenallee, wenn es am
16.12. 2018 wieder heißt: Türen auf
für die traditionelle Weihnachts‐
feier  der TG Lage.
Zum Abschluss des Sportjahres
2018  zeigen verschiedenen Abtei‐
lungen aus dem Verein ein tolles
Bühnenprogramm, es gibt Kaf‐
fee, Kuchen und Kekse für alle.
Der Weihnachtsmann hat seinen

Besuch angekündigt und hat für
jedes Kind wieder eine toll gefüll‐
te Weihnachtstüte im Gepäck.
Der Weihnachtstrubel, das dies‐
jährige Motto der Feier, beginnt
um 15.30 Uhr, der Einlass ist aber
schon ab 15.00 Uhr. Alle sind herz‐
lich dazu eingeladen und nur die
Erwachsenen zahlen 3 € für den
Verzehr. Also, schnell in die TG
Halle – wir freuen uns auf euch!

Weihnachtstrubel in der TG Lage
Lage. „Hunger nach Gerechtig‐
keit“ lautet das Motto der 60.
Spendenaktion von „Brot für die
Welt“. Die regionale Eröffnung
wurde in der der ev.‐luth. Heilig‐
Geist‐Kirche in Lage am Samstag‐
abend, 1. Dezember, mit vielen In‐
formationen und mit Musik von
„Shawn & the Wolf“ gefeiert. Hö‐
hepunkt des Abends war die Er‐
nennung des heimischen Hand‐
ball‐Bundesligisten TBV Lemgo
Lippe zum regionalen Brot für die
Welt‐Botschafter 2019.
Landessuperintendent Dietmar
Arends unterstrich im Gespräch
mit Dieter Bökemeier (Landes‐
pfarrer für Ökumene und Mis‐
sion) und Sabine Hartmann (Refe‐
rentin für ökumenisches Lernen),
dass sich Brot für die Welt seit
1959 erfolgreich gegen Armut,
Hunger und Ungerechtigkeit ein‐
setze. Das Hilfswerk werde von al‐
len Landeskirchen und von Frei‐
kirchen gemeinsam getragen. Da‐
durch könne es Hilfen ermög‐
lichen, die die Kräfte einer einzi‐
gen Landeskirche übersteigen
würden.
Das weltweit tätige Hilfswerk
unterstütze Menschen gemein‐
sam mit Partnerorganisationen
vor Ort und helfe ihnen dabei, ihr
Leben aus eigener Kraft zu ver‐
bessern. In den vergangenen drei
Jahren sei im Bereich der Lippi‐
schen Landeskirche in der Summe
fast eine Million Euro für Brot für
die Welt gespendet worden, be‐
richtete Arends. Er sei zuversicht‐
lich, dass sich der bei den Spen‐
den feststellbare Zuwachstrend
fortsetze.
Sabine Hartmann erinnerte an er‐
folgreiche Projekte der Zu‐
sammenarbeit von Lippischer
Landeskirche und Brot für die
Welt: zum Beispiel an „5.000 Bro‐
te ‐ Konfirmanden backen Brot für
die Welt“, bei der alle zwei Jahre
lippische Konfirmandinnen und
Konfirmanden gemeinsam mit lo‐
kalen Bäckern Brot backen, um

den Verkaufserlös zu spenden.
Bei einem Aktionstag „Unser täg‐
lich Brot“ informierten evangeli‐
sche Kindertageseinrichtungen
über Getreidesorten und Ernäh‐
rung und machten aufmerksam
auf Bildungs‐ und Gesundheits‐
projekte in Ländern des Südens.
Johanna Gary (Öffentlichkeitsre‐
ferentin von Brot für die Welt)
verdeutlichte an einem Fallbei‐
spiel aus Sierra Leone, dass Brot
für die Welt in erster Linie Hilfe zur
Selbsthilfe leiste. Das Hilfswerk
fördere die Berufsausbildung der
Menschen in dem afrikanischen
Staat und trage in Zusammenar‐
beit mit heimischen Organisatio‐
nen zur Verbesserung der klein‐
bäuerlichen Landwirtschaft bei.
Johanna Gary: „Es ist unser Ziel,
dass die Menschen ihre Zukunft
erfolgreich in die eigene Hand
nehmen.“
Ina Carl vom lippischen Top‐Chor
Groophonik überreichte Isaias
Guardiola vom Handball‐Bundes‐
ligisten TBV Lemgo Lippe einen

Staffelstab und ernannte damit
symbolisch den TBV zum Brot für
die Welt‐Botschafter 2019. Groo‐
phonik war Botschafter des Jah‐
res 2018. 
Guardiola, mehrfacher spani‐
scher Nationalspieler, kündigte
an, dass der TBV Lemgo Lippe bei
Heimspielen und in den digitalen

Medien Werbung für Brot für die
Welt machen werde. Mindestens
eine Grundüberzeugung sei dem
Hilfswerk und dem Handballsport
gemeinsam: „Sich einzusetzen
für eine Sache bzw. Überzeu‐
gung, dabei aber stets fair und ge‐
recht zu bleiben und für Fairness
zu kämpfen.“

Flankiert von Sabine Hartmann (links) und Dieter Bökemeier (rechts) überreichte Ina Carl dem Handball‐
Profi Isaias Guardiola den Staffelstab. Fotos: wi

Sehr viel Applaus gab es für die Auftritte des Jazz‐Duos Shawn Grocott
(Posaune) und Wolfgang Meyer (Gitarre) alias „Shawn & the Wolf“.

Hunger nach Gerechtigkeit
Landeskirche eröffnet 60. Aktion Brot für die Welt ‐ TBV Lemgo Lippe neuer Botschafter

Lage‐Pottenhausen (wi). Dass ei‐
ne gute Ausstattung entschei‐
dend zur Ausbildung und zum Er‐
folg beiträgt, gilt nicht nur für die
aktiven Kameradinnen und Ka‐
meraden der Feuerwehr, sondern
selbstverständlich auch für deren
Nachwuchs. Im November wur‐
den vom Verband der Feuerwehr
NRW (VdF) 300 Starterpakete für
die in diesem Jahr neu gegründe‐
ten Kinderfeuerwehren ausgege‐
ben. Auch die bei der Löschgrup‐
pe Pottenhausen neu gegründe‐
te Kinderfeuerwehr „Pottenhau‐
ser Feuerdachen“ wurde be‐
dacht: Die Feuerdachen erhielten
zwei Starterpakete.
Mit den Paketen möchte man den
Nachwuchsblauröcken und ihren
Betreuern eine Freude machen.
Schließlich wird mit der Gründung
einer Kinderfeuerwehr ein wert‐
voller Beitrag zum Erhalt des Feu‐
erwehrwesens in NRW geleistet.
Und ganz nebenbei wird Mäd‐
chen und Jungen im Grundschul‐
alter eine sinnvolle Freizeitbe‐
schäftigung geboten.
Diese Übergabe der Starterpake‐
te an die Kinderfeuerwehr fand
am 8. November 2018 in der VdF‐
Landesgeschäftsstelle in Wup‐
pertal statt. Da der Weg doch sehr

weit ist, fuhren zu dieser Überga‐
be stellvertretend für die Kinder
Desiree Gottwald und Jürgen
Gottwald nach Wuppertal zur Ab‐
holung. Einige Tage später wur‐

den diese Pakete den Pottenhau‐
ser Feuerdrachen übergeben.
Zu den Starterpaketen gehören
zwei Tret‐Unimogs, zwei Playmo‐
bil Feuerwehrstationen und zwei

Kisten mit je einem Ball, einem
großem Schaumstoffwürfel, klei‐
nen Pylonen sowie kleine Spiele
und Lernmaterialien für die Kin‐
der.

Leuchtende Augen bei Feuerdrachen
Feuerwehrverband spendiert Kinderfeuerwehr Pottenhausen Starterpakete

Neuer „Antrieb“ für den Feuerwehr‐Nachwuchs in Pottenhausen: Die Feuerdachen erhielten zwei Starter‐
pakete mit attraktivem Inhalt.

Mit lage.online immer und überall dabei!
www.lage.online.de • www.facebook.com/lageonlineportal
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Steuerberatungsbüro in Lage

sucht baldmöglichst eine

Bürokraft (m / w / i)
für leichte Bürotätigkeiten in Vollzeit.

Bewerbungen bitte nur schriftlich

unter P 01 / 50 an den

Postillon, Lange Straße 90, 32791 Lage

Kleinanzeigen

Verschiedenes

Weihnachtsbäume,
auch zum selberschlagen in Lage‐
Waddenhausen, Heerstr., Zufahrt
Soorenheider Straße. Verkauf tägl.
ab 9.00 Uhr (auch sonntags).
Handgefertigte Pralinen
und Baumkuchen aus Ihrer
Fachkonditorei „Süße Ecke”.
Wo jeder Cent
gut investiert ist … der‐fliesen‐
fuchs.de, 0171‐3569862.
Nageldesign im
Kosmetikstudio Julia Beutel, Lan ‐
ge Str. 100, Lage, 05232‐9805040.

Saftigen Butterstollen
und Lübecker Edel‐Marzipan aus
Ihrer Fachkonditorei „Süße Ecke”.
Ehrenamtlicher Verein
„Betreuung und Hilfe im Alltag
e.V.”, sucht Mitglieder zur Betreu ‐
ung und Begleitung älterer
Menschen. Aufwandsentschä di ‐
gung ist möglich. Nähere Infor ‐
mationen unter 0163‐6174828.
Knusprige Butterspekulatius
und saftige Honiggebäcke aus
Ihrer Fachkonditorei „Süße Ecke”.

Heißmangel Nüschen
Lage‐Maßbruch, Eichendorffstr. 3,
Mangeltage Do. + Fr. ab 14.00 Uhr.
Tel. 0171‐6216636.

Schuhmacherfachbetrieb
Holzkamp ‐ Schuhreparaturen al ‐
ler Art, schnell + preiswert ‐ Lem ‐
goer Str. 31, Parkplätze direkt
vorm Haus.
Sehr staubarme
Badsanierungen … der‐fliesen‐
fuchs.de, 0171‐3569862.

Verkäufe

Trapezbleche, 1. Wahl
u. Sonderposten aus eigener Pro duk ‐
tion, TOP‐Preise, cm‐genau, 39435 Egeln,
Feld am Bruche 18, bundesweite Lie ‐
ferung, 039268/9869‐0, www.dach   ‐
bleche24.de (Ihr Produzent)!

Ankauf

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen, 03944‐36160,
www.wm‐aw.de (Fa)

Urlaub/Freizeit

Ferien an der Nordsee?
Strandurlaub in St. Peter‐Ording,
FeHs bis zu 5 Personen, gehobene
Ausstattung, Info: www.strandur‐
laub‐st‐peter.de oder www.ferien‐
haus‐st‐peter.com Tel. 0173‐5371807.

Stellenangebot

Lage. Mit der Drittvertretung aus
Lemgo empfing die TG am ver‐
gangenen Sonntag die große
Überraschungsmannschaft der
laufenden Saison. Als Aufsteiger
hatte die Bundesliga‐Reserve‐Re‐
serve erst 3 Minuspunkte auf dem
Konto und durfte auf einen star‐
ken zweiten Tabellenplatz blik‐
ken. 
Die Anfangsphase der Partie kann
als klassisches Abtasten verbucht
werden: Beide Mannschaften
versuchten über eine kompakte
Abwehr Sicherheit zu gewinnen
und im Angriffsspiel klare Spielzü‐
ge zu etablieren. Mit Verlauf der
ersten Halbzeit gelang dies den
Gästen aus Lemgo etwas besser,
da sie gerade im Lagenser Innen‐
block immer wieder kleinere Lük‐
ken nutzen konnten. Der 11:13‐

Pausenrückstand war das gerech‐
te Ergebnis der ersten 30 Minu‐
ten. Trotzdem vermittelte Trainer
Köckeritz seinen Männern nach
wie vor die Überzeugung, dass in
diesem Topspiel die zwei Punkte
absolut machbar sind.
Die TG kam hochfokussiert und
körperlich präsent aus der Kabine
und riss das Spielgeschehen mehr
und mehr an sich. Die Deckung
funktionierte im Verbund mit Tor‐
wart Prohoffnik überragend und
endlich wurden Ballgewinne auch
zu schnellen Gegenstößen ge‐
nutzt. Nach 45 Minuten und ei‐
nem 9:2‐Sprint hatten die Lagen‐
ser die Partie beim 20:15 klar auf
ihre Seite gezogen. In der Folge
fabrizierten die TG‐Angreifer aber
Fehlwurf um Fehlwurf und ließen
die Gäste so noch einmal zurück

ins Spiel. Bis zur 58. Minute ‐ Lem‐
go hatte mittlerweile auf 20:18
verkürzt ‐ gelang der TG in satten
14 Minuten nicht ein Tor. Erst
Ya n nick Beermann tütete mit
dem Treffer zum 22:20 etwa 30 Se‐
kunden vor Ende die zwei Punkte
ein (22:21).
Köckeritz zum Sieg: „Es war das
erwartet enge Spiel, dass wir in
den 15 Minuten nach der Pause für
uns entschieden haben. Danach
haben wir das Spiel noch einmal
völlig unnötig spannend ge‐
macht. Insgesamt geht der Sieg
dank unserer tollen Abwehr in der
zweiten Halbzeit aber in Ord‐
nung.“
Tore für die TG: Ebner 5, N. Borris
4/3, R. Borris 4, Kunze 4, N. Beer‐
mann 2, Y. Beermann 1, Brink‐
mann 1, Zishart 1.

TG weiter im Aufwind
Lemgo 3 wird denkbar knapp besiegt (22:21)

Lage. Im Rahmen der Weih ‐
nachtsfeier erhielten die besten
Sportler ihren Jahresbestenpo‐
kal. Unterteilt wird immer in vier
Kategorien: Pimpfe, Kinder, Ju‐
gendliche und Erwachsene. Jedes
Vereinsmitglied hat die Möglich‐
keit auf die Jagd nach diesem Po‐
kal zu gehen. Voraussetzung da‐
für ist, die regelmäßige Teilnahme
an Turnieren. Hier kann jeder

Punkte für Platzierungen sam‐
meln. Je besser die Platzierung,
desto mehr Punkte kann man sich
sichern und umso höher ist die
Chance auf den Jahresbestenpo‐
kal am Ende des Jahres.
Dieses Jahr freuten sich aus dem
BSV: Leon Nguyen, Beatrice Bor‐
genau, Marie Spaltner, Alex Go‐
lubkov und Stefan Bergmann.
Aus dem SuS : Summer und Noah

Cheetham, Fynn Linnenbrügger
und Sönke Woywod.
Begleitet wurde der Nachmittag
von der Oerly Band, die für musi‐
kalisch weihnachtliche Stimmung
sorgte und damit zum Mitsingen
motivierte und das Forum rockte.
Für die Kleinen kam wie jedes Jahr
der Weihnachtsmann, der auch
noch ein kleines, bunt gefülltes
Tütchen für jeden dabei hatte.

Jahresbestenpokale im BSV OWL und SuS Lage

Lage‐Müssen. Wie in jedem Jahr
feiert die AWO Müssen‐Billing‐
hausen ihre Weihnachtsfeier zu‐
sammen mit ihren Mitgliedern
und Freunde. Es kommt der
Weihnachtsmann und die Kinder‐

gartenkinder aus Müssen haben
etwas einstudiert.
Die Veranstaltung findet am
Dienstag, 18. Dezember um 15.00
Uhr im TuS‐culum, Hörster Straße
15, statt.

Weihnachtsfeier
AWO Müssen‐Billinghausen lädt einLage‐Billinghausen. Eine Partie mit

dem Gastgeber aus dem oberen Ta‐
bellendrittel und den Gäs ten aus
dem unteren Tabellenbereich. Ei‐
gentlich ein eindeutige Sache für
den TuS Müssen‐Billinghausen.
Nach dem schmerzlichen Punktver‐
lust in Hillentrup war natürlich
Wiedergutmachung am Kammer‐

weg angesagt. Damit das Spiel in
geordneten Bahnen vonstatten‐
ging, dafür sorgten die Schiedsrich‐
ter, die bis zum 4:4 gleich zweimal
je Team auf den Punkt zeigten.
Die Gäste von der körperlichen Vor‐
rausetzung nicht aus der zweiten
Reihe erfolgreich, versuchten über
den Kreis ihre Tore zu erzielen. Der

stämmige Lars Steinmeier ange‐
spielt, zog dabei seinen Abwehr‐
spieler mit in den Kreis. Antone‐
witch reagierte, stellte Lasse Brack ‐
siek und Karsten Neuser in die Ab‐
wehrmitte, die Steinmeier dann in
den Griff bekamen. 
Vorne zeigte sich der TuS treffsi‐
cher. Nutzte dabei jeden Ballverlust

der Paderborner und setzte diese in
Tore um. So wurde das 5:5 (10. Mi‐
nute) in eine 12:5 Führung innerhalb
von 7 Minuten umgewandelt. Da‐
mit war die Partie schon gelaufen.
Paderborn, so war zu erkennen,
hatte nicht die spielerische Voraus‐
setzung die Partie noch einmal zu
drehen. Auch nach dem Wechsel
baute der TuS kontinuierlich den
Vorsprung aus und brachte damit
den Punktgewinn in trockene Tü‐
cher. 
Die Tore: Nold 7, Bracksiek 5, Hoh‐
meier 3, Diekmann 3, Henrich Held
3, Ewert 3, Hansen 2, Vogt 2, John,
Ratanski und Neuser je 1.

TuS Müssen‐Billinghausen – HSG Paderborn‐Elsen 31:18 (18:9)

Niko Ratanski, Nr. 20 lässt Jürgen König im Paderborner Gehäuse keine Chance. Foto: Hagen Fiebig
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Junge Sportler beim Schauturnen im Rampenlicht
Die Turner des TuS begeistern ihre Zuschauer mit einer abwechslungsreichen Bühnenshow

Lage‐Kachtenhausen. „Auf die
Bühne, fertig, los!“ So liefen,
sprangen und flogen 180 turnbe‐
geisterte Jungen und Mädchen
durch das Rampenlicht des dies‐
jährigen Schauturnens – dem
High light des Jahres der Turnab‐
teilung des TuSKachtenhausen.
Dieser krönende Abschluss ist für
die jungen Nachwuchssportler ei‐
ne tolle Gelegenheit, ihr Können
in allen Alterskategorien unter
Beweis zu stellen. Und erfreulich
viele Zuschauer konnten sich  von
ihrer Leistung überzeugen.
Besonders freute sich Oberturn‐
wart Claas Tepper darüber, eine
neue Gruppierung vorstellen zu
dürfen. Die White Hawks Cheer ‐
lea der trainieren seit den Som‐
merferien unter der Leitung von
Diana Paul, Sandra Koch, Sahra
Knust und Alexander Knust. Auf
der Bühne zeigten die Mädchen in
atemberaubender Akrobatik, wie
sie die Stimmung unter den Fans
anheizen. „Wir wollen mehr da‐
von sehen und sind gespannt auf
viele tolle Auftritte in der nächs ‐
ten Saison”, so Claas Tepper. 

Die Mädchen der Talentförde‐
rung unter der Leitung von Bianca
Küster, Gaby Diedrichs und Tabea
Blaurock, präsentierten ein an‐
sprechendes Programm mit Ele‐
menten aus dem Balken‐ und Bo‐
denturnen auf hohem Niveau.
Beate Schmidt zeigte mit ihren
Mädchen der Gruppen „Fit‐Kids“

und „Fit‐Teens“ ein buntes Pro‐
gramm an Bodenturnelementen.
Die Freude am Turnen stand den
Mädels bei ihrem Auftritt ins Ge‐
sicht geschrieben.
Im Grundschulalter waren sowohl
die Mädchen als auch die Jungen
am Start. Die Mädels zeigten als
„Supergirls“ ihre Power am Tram‐

polin. Die Jungen starteten mit
Bodenturnelementen und bewie‐
sen anschließend ihr Können im
Sprung über Bock und Kas ten. Im‐
ke Arlitt, Anna Winkler, Marcel Lo‐
se und Class Tepper konnten stolz
auf ihre Gruppen sein. 
Als mutige Piraten und sittsame
Prinzessinnen präsentierten sich

die Vorschulkinder auf der Bühne.
Unter der Aufsicht von Carolin
Klinger und Imke Arlitt balancier‐
ten die Kinder über Bänke, Reck
und Kästen, als würden sie so‐
gleich in See stechen wollen.
„Komm wir fliegen“ ertönte es
durch die Lautsprecher, als die
Kleinsten die Bühne betraten. Als

winzige Elfen, Bienen, Clowns
und Feuerwehrmänner verklei‐
det, zeigten die Ein‐ bis Dreijähri‐
gen in einem fröhlichen Gewusel
erste mutige Sprünge vom Kas ‐
ten. 
Marion Kleese (derzeit vertreten
durch Anika Kräusel), Meike Stra‐
temann und Kira Elgert begrüßen
jede Woche Kinder und ihre Eltern
zum Kinderturnen in zwei unter‐
schiedlichen Gruppen. 
Mit einem grandiosen Auftritt im
Kunstradfahren begeisterten die
Gäste vom Liemer RC die Besu‐
cher des Schauturnens. Sie zeig‐
ten, wie mit viel Anmut und Präzi‐
sion der Balanceakt auf dem Zwei‐
rad gelingt.  
Moderatorin Angelika Stölting
war von den tollen Auftritten der
jungen Sportler sichtlich bewegt.
Zumal sie weiß, wie viel Mühe von
Seiten der Übungsleiter und Or‐
ganisatoren in dieser Veranstal‐
tung steckt. In solchen Momen‐
ten zeigt es sich aber auch, dass
es sich lohnt, weil es für Zuschau‐
er und Teilnehmer ein unvergess‐
liches Ereignis war.

Paderborn/Detmold. Wie span‐
nend es sein kann, sich als junges
Start‐up auszuprobieren, erfah‐
ren jährlich bis zu 4.000 Jugendli‐
che bundesweit beim Deutschen
Gründerpreis für Schüler (DGPS).
Der Wettbewerb soll Mut ma‐
chen, Wissen vermitteln und das
Gründungsklima in Deutschland
verbessern. 
Auf einer Online‐Spielplattform
bauen die Teilnehmer ihr eigenes
fiktives Unternehmen und ent‐
wickeln dazu einen Businessplan.
Die Sparkasse Paderborn‐Det‐
mold lädt Schüler der allgemein‐
und berufsbildenden Schulen ein,
2019 dabei zu sein: Anmeldungen
sind bis zum 22. Februar (Freitag)
möglich.
Wer mitmacht, lernt viele Dinge,
auf die es im späteren Berufsle‐
ben ankommt: Teamwork, Kreati‐
vität, Organisationstalent und

strategisches Planen. Ein besse‐
res Verständnis der ökonomi‐
schen Zusammenhänge geht mit
einer Teilnahme am Planspiel
ebenfalls einher. In neun Aufga‐
ben erarbeiten die Schülerteams
bis Mai 2019 ihre Geschäftsidee,
einen passenden Finanzplan und
Strategien für die Vermarktung.
Unterstützung erhalten die Nach‐
wuchsgründer von Lehrern,
Unternehmenspaten und der
Sparkasse Paderborn‐Detmold.
Digitale Lösungen, die die Ar‐
beitsprozesse erleichtern, das Zu‐
sammenleben verbessern und die
Umwelt schonen, dominierten in
der Spielrunde 2018 den Wettbe‐
werb. Das zeigt: Die Generation Z
lebt die digitale Transformation
bereits in vollen Zügen. So wie das
Siegerteam 2018: „Emission Secu‐
rity“. Die fünf Junggründer hat‐
ten die Idee, mithilfe eines Arm‐

bandes überall und jederzeit die
Luftqualität messen zu können,
um so u. a. Kommunen zu helfen
der Luftverschmutzung entge ‐
genzuwirken. Dafür hat Bun des ‐
wirtschaftsminister Peter Altmai‐
er sie persönlich ausgezeichnet.
Wer es nicht zur Bundessiegereh‐
rung schafft, hat die Chance, für
seine Leistung auf lokaler oder re‐
gionaler Ebene honoriert zu wer‐
den. Neben den Preisen der Spar‐
kasse Paderborn‐Detmold war‐
ten auf die besten 30 Teams aus
Westfalen‐Lippe Geldpreise des
Sparkassenverbandes Westfalen‐
Lippe (SVWL). Und auch für Schu‐
len kann es sich lohnen: Insge‐
samt 9.000 Euro vergibt der
SVWL an die drei engagiertesten
Schulen aus Westfalen‐Lippe, um
das digitale Lernen im eigenen
Haus zu verbessern. Darüber hin‐
aus verlost der SVWL unter allen

neu teilnehmenden Einrichtun‐
gen einen Geldgewinn in Höhe
von 1.000 Euro.
Mehr als 80.000 Jugendliche ha‐
ben seit 1999 am Deutschen Grün‐
derpreis für Schüler teilgenom‐
men. Es ist Deutschlands größtes
Existenzgründer‐Planspiel und
neben den Kategorien StartUp,
Aufsteiger und Lebenswerk eine
Kategorie des Deutschen Grün‐
derpreises. Ausgerufen von
stern, Sparkassen, ZDF und Por‐
sche, geht dieser Preis seit 1997
an herausragende Unternehmer
in Deutschland.
Mehr Informationen und die
Möglichkeit zur Anmeldung unter
https://www.sparkasse‐pader‐
born‐detmold.de/de/home/pri‐
vatkunden/junge‐leute/schue‐
ler.html oder telefonisch bei An‐
na‐Lena Wenzel, Sparkasse Pa‐
derborn‐Detmold .

Engagierte Schulen haben Chance auf satte Geldpreise
Deutscher Gründerpreis für Schüler 2019 in den Startlöchern

Lage. Die Seniorengruppe aus
dem Gemeinschaftsraum der
Wohnanlage Eisenhofstraße/Lan‐
ge Straße hat für das Karolinen‐

heim ein Knusperhaus und Ad‐
ventskalender mit vielen fleissi‐
gen Händen gebas telt und pas‐
send zum 1. Advent überreicht. 

Senioren basteln für Senioren

Lage. Jüngst fand an zwei Tagen
die Adventsfeier der Senioren der
Stadt Lage in der Aula des Schul‐
zentrums statt.
Die Helferinnen und Helfer des
ausrichtenden AWO Ortsvereins
Lage hatten eine wunderschöne
weihnachtliche Atmosphäre in der
Aula geschaffen. An beiden Tagen
war die Aula gut besucht und die
Gäste ließen sich Kaffee und Ku‐
chen gut schmecken. Günther
Neuwohner am ersten und Wil‐
fried Siekmöller am zweiten Tag
begrüßten die Gäs te und wünsch‐

ten allen eine schöne Feier.
Stellvertretende Bürgermeisterin
Sabine Fieke am ersten und Otto
Lücke am zweiten Tag brachten
die Grüße des Rates und der Ver‐
waltung mit einigen schönen Ge‐
dichten mit und die Pastoren Fi‐
scher und Krause als Vertreter der
Lagenser Kirchen sprachen einige
Worte zur Besinnlichkeit in der Ad‐
ventszeit. Die Lagenser Zucker‐
schnecken (Percussion‐Ensem‐
ble), die Bad Salzufler Line‐Dancer
und die Sailor Band SVDL erfreu‐
ten die Senioren mit Ihren Vorträ‐

gen. Zum Ende der gemütlichen
und harmonischen Feiern bedank‐
ten sich Günther Neuwohner und
Wilfried Siekmöller bei allen Mit‐
wirkenden und ganz besonders
bei den vielen Helferinnen und
Helfern, die in diesem Jahr vom
Damen‐Rott der Schützengilde
unterstützt wurden, für Ihren un‐
ermüdlichen Einsatz an beiden Ta‐
gen und wünschten allen einen gu‐
ten Heimweg.
Nach dem gemeinsamen Lied, O
du fröhliche, war die diesjährige
Adventsfeier beendet.

AWO Lage
Adventsfeier der Senioren der Stadt Lage

Lage‐Ehrentrup. Es war eine
schöne Überraschung als Frau
Langemeier, Kassiererin der
Jagdgenossenschaft Ehrentrup,
den ersten Vorsitzenden des TuS
Ehrentrup, Harald Stegemann,
anrief und ihm mitteilte, dass die
Mitglieder der Jagdgenossen‐
schaft beschlossen hatten, den
TuS Ehrentrup für ein Projekt zu
unterstützen. 
Die Jagdgenossen spenden seit

einigen Jahren einen Teil des zur
Verfügung stehenden Jagdpacht‐
geldes an Ehrentruper Institutio‐
nen. Diese Spende sollte nicht im
„großen Topf“ verschwinden,
sondern zweckgebunden sein.
Der erste Vorsitzende konnte be‐
richten, dass er grade nach einer
Finanzierungsmöglichkeit sucht
um den Tanzmädchen eine Freu‐
de zu bereiten, die sich Trikots für
ihre Auftritte wünschen. Die Tän‐
zerinnen im Alter von 6 bis 12 Jah‐
ren konnten ihr Können der Öf‐
fentlichkeit bereits bei diversen
Auftritten zeigen, wie beispiels‐
weise auf der Bühne des Open‐
Stage in der Innenstadt Lage oder

auch bei der Sportlerehrung im
Schulzentrum Werreanger.
Die Zeit, der selbst gestalteten T‐
Shirts hat nun ein Ende gefunden,
denn Frau Ute Hameier, Pächterin
des Jagdbezirkes Ehrentrup und
Frau Sigrid Langemeier, über‐
reichten die neuen Trikots den
Mädchen der Tanzgruppe des TuS
Ehrentrup. 
Zukünftig kann sich die Gruppe
unter der Leitung von Olga Mal‐
zew im einheitlichen Look präsen‐
tieren. Wer Interesse am Tanzen
hat, kann gerne donnerstags in
der kleinen Gymnastikhalle am
Werreanger in der Zeit von 18.00
bis 19.00 Uhr vorbeischauen.

Tanzmädchen des TuS Ehrentrup jetzt mit Trikots
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